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2 4 Phaſe inſoferne vortheilhaft, als das Drängen Oeſter⸗der Correſpondenz, wurde preußiſcherſeits nach Ge. Nach der „Epoca“ wird die Zuſammenkunft der 
Amtlicher Theil. rrichs zur endlichen Regelung der Frage aufgegeben bühr gewürdigt, aber im Uebrigen wurde bedeutet, Königin mit dem Kaiſer Napoleon zwiſchen dem 28. 
S iche Majeſtä u mats Ent wird. Der neuliche Antrag der Mittelſtaaten am daß, bevor von Weiteren die Rede fein könne, der Auguſt und Anfang September ftattfinden und nur 
Sunk k. Apodellſch. Malaſta, haben mit allerhchſen Eu, Bunde wird nunmehr fallen gelaffen oder auf die lange gegenwärtige Zuftand der Verhältniſſe in den Her⸗ ein Höflichkeitsbeſuch ſein. Offieiell iſt darüber noch 
ſchließung vom 22. Juli d. J. den proviſoriſchen Director der 1 1 4 ‘ R N 4 
Unterreaſſchule in Tarnopol Joſeph Kicki zum wirklichen Direr⸗Bank geſchoben. Die Fortdauer des Condominates zogthümern im ftrengen Sinne des durch den Wiener nichts angezeigt. s 
tor dieſer Lehranſtalt allergnäbigft zu ernennen geruht. kann Preußen nur angenehm ſein, denn es hieß doch Frieden geſchaffenen Rechtszuſtandes geandert werden Pariſer Correſpondenzen zufolge iſt ein Adjutant 
immer, daß Preußen das Gelingen ſeiner Pläne vonſmüſſe und hiezu möge auch Baiern, % viel an ihm, des Marſchalls O'Donnell mit einer politiſchen 
der Zeit abhängig glaubt. Um dieſen Preis wirdſ mitwirken. Miſſion in der franzöfiihen Hauptſtadt eingetroffen 
Preußen an Oeſterreich Conceſſionen in der Art ma. Ein Wiener Correſpondent der „N. Z.“ berich⸗ und hat ſich nach einem Beſuch im Miniſterium des 
chen, daß ähnliche verletzende Uebergriffe, wie die inſtet unter dem 5. Auguſt: Es finden Verhandlungen Auswärtigen ſofort zum Kaiſer nach Plombieres be⸗ 
der Affaire May und Freeſe nicht mehr vorkommen. mit den Mittelſtaaten ſtatt, um ſich zu vergewiſſern, geben. 
Krak 9. Auguſt Man wird das um jo leichter thun können, als eineſin wie weit man auf dieſelben zu rechnen hat und Nach der Verſicherung des Brüſſeler Correſpon⸗ 
rar an-. gun. neue Verſtändigung zwiſchen den deutſchen Groß⸗ jedenfalls wird die weitere Politik des diesſeitigen denten der „Kölniſchen Zeitung“ iſt in dortigen maß⸗ 
Auch die heute vorliegenden Blätter ſtimmen da⸗mächten alle Hoffnungen und Aufregungen in den Cabinets von dem Ergebniſſe dieſer Verhandlungen gebenden Kreiſen von einem Beſuche, den der Kaiſer 
tin überein, daß der Ankagonismus der Großmächte Herzogthümer niederhalten wird. Die „N. Pr. Ztg.“ abhaͤngen. Mit Sachſen iſt man in dieſer Hinſicht Napoleon dem Könige der Belgier abzuſtatten ge⸗ 
möglicherwerweiſe zu einem Bruch, aber ſicher nicht meint, es werde immer wahrſcheinlicher, daß es zuſſehr zufrieden. Heer v. Beuſt iſt geneigt, ſich voll⸗ denke, nichts bekannt. , 
zu einem Krieg führen werde; ein folder Kriegſdefinitiven Abmachungen jetzt noch nicht kommen undſſtändig auf die Seite Oeſterreichs zu ftellen und mit Wie ſchon gemeldet, hat der ſpaniſche General 
wäre, das verhehlt ſich Niemand, ein Kampf auf Le⸗ alſo das Condominat der beiden Großmächte in ihm gemeinſchaftliche Sache gegen Preußen zu ma⸗Gandara den Wiederbeginn der Feindſeligkeiten ge⸗ 
ben und Tod, ein Kampf um die Exiſtenz eines wie den F noch fortdauern wird, Ueberſchen. Dagegen gibt ſich in München eine auffallende gen St. Domingo angeordnet. Es ſoll indeß nicht 
des anderen Staates. Neben dieſen ſchwer ins Gewicht die hrſcheinlichkeit einer Verſtändignng reichen je⸗Zurückhalkung kund. Herr v. d. Pfordten möchte es lediglich die Angelegenheit wegen Unterwerfung der 
allenden Erwägungen läuft ein ganz hausbackner doch die berechtigten Erwartungen nicht hinaus. Nachſaugenſcheinlich weder mit Oeſterreich noch mit Preu⸗Inſel unter die engliſche Herrſchaft die Urſache dazu 
rund einher, der aber nicht ohne, jo lange der Kö. der „Debatte“ und einer Wiener Correſpondenz derſßen verderben und betrachtet den Streit zwiſchen die⸗ ein, ſondern nach Briefen aus der Havannah, welche 
nig von Preußen ein Gaſt in Gaſtein, kann von Preſſe“ iſt man in Wien von vornherein von derſſen beiden vielmehr als ein Duell, deſſen Verlauf von den miniſteriellen Blättern veröffentlicht werden, 
einer fo bedenklichen Eventualität nicht die Rede ſein. Erfolgloſigkeit der neuen Miſſion des Grafen Bloome man abwarten kann. Wen man einigermaßen mit hat die dominicaniſche Regierung ſich geweigert, den 
Der Wunſch nach Frieden ſpricht ſich hüben und drü⸗ nach Gaſtein überzeugt. Man wünſche begreiflich dem vertraut iſt, was hinter den Goutiffen vorgeht, von den Bevollmächtigten abgeſchloſſenen Verzichtlei⸗ 
en aus. In Berlin war das Gerücht verbreitet, daß lebhaft, daß feine neue Miſſion Erfolg haben und denſſo kann man die hier auf Baiern geſetzten Hoffnun⸗ ſtungs⸗Vertrag zu unterzeichnen und die Gefangenen 
err v. Bismarck feine Demiſſion gegeben habe Bruch verhüten möge, aber man glaube nichtſgen nur für ſehr übertrieben halten. herauszugeben. In Folge deſſen hat General Gan⸗ 
und daß ein Miniſterium Manteuffel in Ausſicht daran; man glaube nur, daß das letzte und entſchei- Herr v. Beuſt ſoll ih — und feine Berechti⸗ dara den Krieg als noch nicht beendet bezeichnet und 
"ehe; indeß wurde nicht der frühere Miniſter⸗Präſi⸗dende Wort Preußens erſt dann geſprochen werdenſgung dazu iſt durch feine frühere Stellung als Ver⸗iſt zuvörderſt zur Blokirung der Häfen geſchritten. 
ent v. Manteuffel, ſondern der General-Adjutant und wird, wenn der König, und das iſt in acht Tagen, treter des deutſchen Bundes in London gegeben — Der General erließ im Namen Spaniens folgende 
noch in Gaſtein verweilende Obereommandant derſden öſterreichiſchen Boden verlaſſen * und wenn eöimit dem Gedanken tragen, mit den auswärtigen Mir Proclamation: 1. Spanien behält ſich das Recht der 
ruppen in den Herzogthümern, ein als Oeſterreichſwirklich erſt dann geſprochen wird, ſo bedeute es um niſtern, nicht blos von Baiern und Württemberg, Wiedereinverleibung bevor; 2. der Krieg wird fort- 
reundlich bezeichneter Mann, als künftiger Leiter ſo ſicherer den Frieden nicht. Wir bemerken jedoch, ſondern in erſter Reihe auch von Hannover, perſön⸗geſetzt; 3. die Blocade aller Häfen und Küſten der 
er Geſchäfte genannt. Die „B. B. 3.“ bezeichnet daß nur dieſe Blätter jo peſſimiſtiſche Anſchauungenſ liche Rückſprache zu nehmen. Inſel wird verfügt. 
war derartige Gerüchte als zur Zeit lediglich auf haben. Die Meldungen der Blätter, daß der geſtern. Ueber die eventuelle Haltung der Mittelſtaa⸗ Ans Teheran, 2. Juli, wird gemeldet, daß die 
njeeturen beruhend, aber fie kennzeichnen die Stim⸗ nach Gaſtein abgereiſte Graf Bloome ein Ultimatumſten, ſchreibt das „Frdbl.“, läßt ſich noch nichts De⸗Ruſſen die perſiſche Inſel Aſchmurada im caspiſchen 
mung. Einem dem „Fremdenblatt“ vorliegenden Pri- überbringe, iſt unbegründet. finitives jagen, doch glaubt man, daß Oeſterreich auf Meere in Beſitz genommen und daſelbſt eine Station 
vatſchreiben aus Berlin zufolge iſt die Stimmung in Wie ein Wiener Telegramm der „K. 3.“ meldet, Baiern und Sachſen ſicher zählen könnte. Die Dis⸗für ihre Kriegsſchiffe, ſowie ein Arſenal errichtet 
onſt gut unterrichteten Kreiſen daſelbſt keine krie⸗ überreichte der preußiſche Geſandte Frhr. v. Wertherſeuſſion über die Haltung der Mittelſtaaten im Kriegs⸗ haben. 
geriihe, Man ſpiele, ſchreibt man ums, freilich hohe dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Gra⸗falle war auch Gegenſtand einer Conferenz, welche 
rümpfe aus, aber man denke denn doch noch lürhnfen v. Mensdorff neue Vorſchläge in Be⸗ die hieſigen Repräſentanten der mittelſtaatlichen Re⸗ 
nicht an das va banque! Herr v. Bismarck ſpeeulikeftreff der Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage, welche der- gierungen geſtern abgehalten. Das ii Yan Frank. Die „Frankfurter Poſtzeitung“ läßt ſich über den 
lediglich auf Oeſterreichs Verlegenheiten, irgend eineſſelbe in einer längeren Unterredung begründete. reichs zu Oeſterreich wird als ſehr günſtig dargeſtellt. italieniſchen Handelsvertrag aus Baiern un⸗ 
geheime Abmachung mit Frankreich oder Italien. Preußiſche Blätter verſuchen, aus einem Artikel Die Nachricht, daß ſich Fürſt Metternich nach Plom⸗ term 2. Auguſt ſchreiben: Einen neuen Beweis, wel⸗ 
exiſtire nicht. der „France“, in welchem die Frage Nord⸗Schleswigs bieres begibt, ſcheint dies zu beſtätigen, und wennſchen Werth die preußiſche Regierung auf den italieni⸗ 
Der Wiener Brief- Corr. der „Schl. Z.“ ſchreibt: wieder angeregt wird, Capital zu ſchlagen. In Paris, es gleich in Abrede geſtellt wird, daß in letzter Zeit ſchen Handelsvertrag oder vielmehr auf deſſen Neben⸗ 
Die Thatſachen beweiſen bereits, daß die Panique, ſchreibt man der „Gen. Corr.“, weiß Jedermann, daß Verhandlungen wegen der Anerkennung Italiens ge⸗ zwecke legt, liefert die Thatſache, daß jetzt die preußi⸗ 
welche ſich hier in Folge der raſchen Umkehr des Gra- das Blatt des Hrn. Lagueronniere in der Herzogthü⸗pflogen worden, fo unterliegt es doch keinem Zweifel, ſche Diplomatie an den Höfen der kleineren Staaten 
fen Mensdorff und der plötzlichen Ruͤckkunft des Kai⸗ merfrage für die däniſche Nationalpartei engagirt iſtſdaß zwiſchen der Anerkennungsfrage und den Bezie⸗ überall thätig iſt, um fie zum ſelbſtſtändigen Vorge⸗ 
ers der Gemüther bemächtigte, ungerechtfertigt war. und daß der bekannte publieiſtiſche Agent derſelben, hungen zu Preußen Wechſel⸗ Beziehungen beſtehen, hen in der Anerkennung des Königreichs Italien zu 
t man auch in Betreff der Forderungen und Con⸗ Candidat Hanſen, ſeine Thätigkeit in den franzoͤſiſchen welche in einem kritiſchen Moment maßgebend wer⸗ veranlaſſen. Daß dies in manchen Fällen gelingen 
“effionen in keinem der beiden Lager zur a Journalen wieder aufgenommen hat. „Patrie“ undſden können. wird, unterliegt wohl keinem Zweifel. Bei uns 
eit geneigt und ein diplomatiſcher Bruch beinahe „Pays“ würden nicht ermangeln zu folgen, wenn Die „Nordd. Allg. 31g.“ hat den Auftrag gehabtſſcheint man indeß mit dieſer Sache, die man noch 
unvermeidlich, ſo dürfte er doch kaum einen kriegeri⸗ nicht ein höherer Machtſpruch ſie zurückhielte. Dieſdie bekannte Unterredung des Herrn v. Bismarck mit nicht für gehörig gereift hält, durchaus keine Eile zu 
chen Zuſammenſtoß, den man allgemein zu beſorgen Regierung hält den Zeitpunct noch nicht gekommen, inſdem Herzog v. Gramont (Je desidè e la guerre etc.) fe wenn aber ein Schritt darin gethan werden 
eint, ſondern nur eine Conſtellakion zur Folge ba⸗ hren Organen eine prononeirte Stellung zu nehmen. als „vollſtändig erfunden“ zu bezeichnen. Das De⸗ſollte, fo wird er wahrſcheinlich in Verbindung mit 
en, unter welcher weder die bſterreichiſchen noch die Das engliſche Cabinet ſpricht ſich ſehr entſchieden menti bemerkt die „Preſſe“ kommt außerordentlich ſpat. Württemberg geſchehen. Indeß dauert die Agitation 
preußiſchen Beſtrebungen realifirt werden. Die Be⸗ gegen die Partei Auguſtenburg aus. Die „Morning Im Uebrigen weiß die „Nordd. Allg. Ztg.“, bezie⸗zu Gunſten des italieniſchen Handelsvertrags fort, und 
tat ungen, welche jetzt noch gepflogen werden, beziee|Poft* bringt einen Artikel, welcher dieſe Angabe recht- hungsweiſe Hr. v. Bismarck, recht gut, daß Herzogles ift für den Charakter derſelben bezeichnend, daß fie 
ben ſich auf die Feſtſtellung der Normen, unter wel- fertigt. „Welches auch — jagt fie — die Rechte derſv. Gramont jetzt nicht ſeinerſeits in den Zeitungeniweniger vom Handeld- und Fabrikſtand als von den 
| en das dauernde Condominium inaugurirt werden Auguſtenburger fein mögen, fie find an die Krone ſverſichern wird, jene Unterredung habe dennoch ſtatt⸗ kleindeutſchen Wortführern und ihren Organen aus⸗ 
oll, und ſpricht man davon, daß auch in der Beſez⸗ Dänemark verkauft worden.... Der Großherzogſgefunden; aber zuverläſſig ift, daß es in Wien mehr geht. Einen neuen Impuls wird dieſelbe wahrſchein⸗ 
zung des oberſten Civilcommiſſariats von Seiten bei⸗ von Oldenbung dagegen iſt erſt nach dem Ausbrucheſals ein Duzend Diplomaten find, welche dieſelbe ausſlich dadurch erhalten, daß bei dem volkswirthſchaftli⸗ 
1 Theile Veränderungen vorgenommen werden ſol⸗ des Krieges mit ſeinen Anſprüchen hervorgetreten undſſeinem eigenen Munde haben. chen Congreß, welcher Ende Auguſts in Nürnberg 
iz Rechnet man hierzu, daß ſich von einer Seiteſhat nicht im Entfernteften zur Abtrennung der Her⸗ ſtattfindet, der italieniſche Handelsvertrag einen der 
as Beſtreben bemerkbar macht, die Austragung der zogthümer von Dänemark beigetragen.“ Es heißt, Hauptgegenſtände der Berathung bilden wird. Die⸗ 
"gelegenheit vor ein neutrales Forum zu bringen, daß die Engliſche Diplomatie in dieſem Sinne inn Nach Pariſer Berichten vom 7. d. wird derſſer Congreß ſelbſt hatte aber, wie bekannt, ſtets eine 
e dürfte es keinem Zweifel unterliegen, daß es den Wien handelt und darauf dringt, daß Oeſterreich auf- Kaiſer am 15. d. als dem Napoleonstag in Paris ſtark ausgeſprochene kleindeutſche Färbung. Man mag 
vermittelnden Elementen, welche ſich jetzt bemerkbar hoͤren möge, die Auguſtenburgiſche Partei unter ſei⸗ ankommen und eine Anſpache an das diplomatiſche übrigens über die Frage des italieniſchen Vertrags 
Per en, gelingen werde, einen kriegeriſchen Zuſammen⸗ nen Schuß zu nehmen. Corps halten. Fürſt Metternich wird bis dahin in denken wie man will, jo viel ift jedenfalls gewiß, daß 
oß hintanzuhalten. Was die Stellung Frankreich Die „Nordd. Allg. Z.“ erklärt in offieiöſer Weiſe: Paris bleiben. er nicht die große Wichtigkeit beſißt, die man ihm 
Nbelangt, jo ift es unrichtig, wenn berichtet wird, Es könne der Willkür der Localbehörden und der Die „Patrie* behauptet, Italien ſei zu Unterhand⸗ von einer Seite beilegt. Die Maſſe der italieniſchen 
ko Fürſt Metternich den Entwurf eines Ueberein Landesregierung in den Herzogthümern nicht über⸗ lungen mit Oeſterreich zur Wiederherſtellung guter Bevölkerung, das Landvolk, conjumirt nur wenig In⸗ 
gu men bier vorgelegt habe, welcher einem engeren laſſen bleiben, zu entſcheiden, welche Geſetze zu achten nachbarlicher Beziehungen, und um entwaffnen zu duſtrieerzeugniſſe und der Hauptabſatz derſelben war 
dleſchluß Oeſtereichs an Frankreich zur Grundlageſoder zu mißachten ſeien, wie bezüglich der Preſſe undſkönnen, geneigt. längſt in den Händen der Engländer und Franzoſen, 
Portege ſoll. Dagegen darf nicht außer Acht gelaſſen des Vereinsweſens. Der Einwurf der Kieler Zeitung, Aus Florenz meldet eine Depeſche ohne Quellen- noch ehe man in Deutſchland an einen ſolchen Ver⸗ 
Fraden, daß, wenn auch Preußen in der Lage iſt, daß dieſe Geſetze aus der däniſchen Zeit herrührten, Angabe, daß die Bemühungen der franzöſiſchen Re- trag dachte. In den Hauptartikeln des Bedarfs, in 
lerankreich mehr zu bieten, Oeſterreich doch, um Letz⸗ ſei nicht ſtichhaltig, da alle Landesgeſetze dieſer Zeit gierung zur Wiederaufnahme der Verhandlungen zwi⸗ Eiſen⸗ und Baumwollwaaren, können wir ohnedies 
Rio zu gewinnen, leicht den Trumpf der Abjtimsentitammen. Oeſterreich dürfe ſich aus politiſchen ſchen Rom und Italien geſcheitert ſeien. Die Beſtä⸗ nicht mit den Engländern coneurriren. 2 
dar in den Bergogthümern ausſpielen könnte, der, Gründen der wiederholten Zuſage, die Landesgeſetze tigung dieſer Nachricht dürfte wohl erſt noch abzu⸗ 
et find alle Berichte einig, zu Gunſten des Her- aufrecht zu erhalten, nicht entziehen. Preußen warten fein, denn dem Anſchein nach ſuchte Frankreich 
96 von Auguſtenburg ausfallen würde. werde dieſer Pflicht zur Wahrung Meet berechtigten bisher eine directe Einmiſchung in dieſe Angelegenheit , mer 
und e Neuen “rn Ay ran zwiſchen Wien Stellung unter allen Umſtänden entſprechen. nſern zu vermeiden. Uebrigens ſtimmen die Nachrichten In dem Rundſchreiben des Juſtizmini⸗ 
aftein haben nach dem „N. Fremdenbl.“ fol⸗Leſern wird nicht entgangen fein, daß Preußen ſtets darin überein, daß die Regierung Victor Emanuels ters, ſchreibt die „Debatte“, weht derſelbe antibu⸗ 
N Grundlage. Der gemeinsame Beſitz dauert einſt⸗ von einer Pflicht ſpricht, wo es ein Recht in An- an die Wiederanknüpfung der Unterhandlungen mit keaukratiſche Geiſt, welcher das Rundſchreiben des 
eilen fort, doch ſollen die praktiſchen Gonjeiiprud nimmt und ſtets von einem Recht, wo es ſich Rom nicht denken werde, bevor die neue Kammer Grafen Beleredi beſeelt. Die leitenden Ideen, wel⸗ 
imenzen desſelben geregelt werden. Ein Alter na tſeiner Pflicht, entzieht. zuſammengetreten ſei. Der „Diritto“ wurde wegen ſche Graf Beleredi ausgeſprochen, finden ein Echo 
— berbefehl wird von Oeſterreich nicht ver] Ueber die Zuſammenkunft zwiſchen den Herren eines Artikels confiseirt, in welchem das Blatt die auch in dem Circular des Mannes, welchem Seine 
at allein der Einfluß der Civilcommiſſäre auf dieiv. Bismarck und v. d. Pfordten in Salzburg ha⸗ Fortſetzung der Negociationen mit Rom als verfaſ⸗ ie der Kaiſer die Leitung der Rechtsangele⸗ 
rend dredierung ſoll genau umſchrieben werden. Wäh⸗ ben wir nach dem „Schwäb. Merkur“ gemeldet, daß ſungswidrig bezeichnete. genheiten in den Ländern diesſeits der Leitha anver⸗ 
der Fortdauer des Condominats ſollen Special Hr. v. d. Pfordten nicht vorher von Hrn. v. Bismarck Der Madrider „Penſamiento“, welcher, Ulloa's kraut hat. Den Richtern wird ans Herz gelegt, fich 
525 andlungen über die definitive Conſtituirung derjeingeladen war, ſondern die Reiſe ganz aus eigener Ernennung zum Gejandten in Italien meldend, mit von jener Ueberhebung, die der Bureaukrakismus er⸗ 
b dogthümer begonnen werden. Vor Austrag derſel⸗ Initiative unternomme hat und zwar, um den Ver⸗ſchwarzem Rande erſchienen war, bringt einen Pr o⸗ zeugt, ferne zu halten und wohl zu beachten, daß ſie 
ex fett eine Einberufung der Stände nichtſſuch zu einer Vermittlung zu machen. Das Beſtre⸗teſtentwurf zur Unterzeichnung von ganz Spanien zum Diener des Staates und im Jutereſſe der Be⸗ 
genommen werden. Für Preußen ist dieſe neue ben, zu einer Verſtändigung mitzuwirken, heißt es in gegen die Anerkennung Italiens. völkerung beſtellt find, daß die Parteien von ihnen 
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Nichtamtlicher Theil. 


keine Gnaden beanſpruchen und mit jenen Rückſichtenſdes Staates eine hoͤchſt ſchaͤtzbare Perſönlichkeit oderſerträge liefern, weil dieſelben mit Fachkenntniß ausge⸗ſtroffen und auf der Rhede vor Anker gegangen. Sie 
u behandeln find, welche der Bürger dem Bürger Autorität. ftattet, alle Wirthſchaftszweige, die wo anders im Paſ⸗ wird, wie es heißt, nur kurze Zeit hier bleiben und 
ſchuldet. Die Bedeutung der humanen Weiſung des Welchen Einfluß kann das Geſetz der freien Theil⸗ſivum ſtehen, wie z. B. Düngererzeugungen, Vieh⸗ demnächſt an der internationalen Flottenvereinigung 
Herrn von Komers wird noch durch den Umſtand er⸗ barkeit der Gründe auf einen ſolchen Großgrundbeſitz zucht, Wieſenbau — durch rationelles Verfahren inſin Breſt Theil nehmen. 5 
höht, daß das Rundſchreiben den Stempel der Si- üben? Ich glaube keinen, als einen für das Natio-ſeinen Aetivertrag zu verwandeln wußten. 5 In der Sitzung der zweiten württembergi⸗ 
tuation an ſich trägt und gewiſſermaßen die politi⸗ nalwohl günſtigen. Er wird nämlich das Geſetz aus⸗ Darum wiederhole ich, unſere veralteten natio⸗ſchen Kammer vom 3. d. war, wie erwähnt, die 
ſche Aufregung, weiche mit jedem Syſtemwechſel ver- nützen, um im Tauſchwege feinen Beſitz beſſer zufnalökonomiſchen Zuſtände fordern eine radicale nach Verhaftung des Grafen Eberhard von Württemberg 
bunden iſt, lebhaft vor Augen hat. Es fordert ſtrenge arrondiren oder durch Verkauf jener Felder, die wegenſmeiner Anſicht ohne legislative Schwierigkeiten durch⸗durch feinen Oheim den Grafen Wilhelm von Würt⸗ 
Unparteilichkeit von den Richtern; fie ſollen bei der weiter Entfernung in ſchlechter Cultur und geringem zuführende Reform und dieſe iſt eben in der freienſtemberg Gegenſtand einer Interpellation. Der bekannte 
Schöpfung ihres Urtheils jeder politiſchen Parteiſtel⸗Ertrag gehalten find, ſich zu entledigen ſuchen. Daß Verfügung, in der Theilung des Grundes und Bodens Abgeordnete Dr. Becher fragte nämlich den Kriegs⸗ 
lung ferne ſtehen und die Gerichtsſäle nicht zur Arenaſaber ein ſo feſt und ſolid fundirter Grundbeſitz durchſenthalten, weil für die Landwirthſchaft damit das miniſter, ob wegen Verdachts der widerrechtlichen Ge⸗ 
politiſcher Kämpfe werden laſſen. Dies iſt nicht ge⸗ ein ſolches Geſetz jemals verſchwinden werde, iſt eine belebende Element, nämlich Arbeiter, Conſumenten, fangennehmung des Grafen Eberhard von Württem⸗ 
ring anzuſchlagen. Die Gerichtsbehöͤrden werden da⸗ ganz unrichtige Vorausſetzung oder Befürchtung, denn Induſtrie und Capital ſuceeſſiv geſchaffen wird; eineſherg durch einen württembergiſchen Offizier Unterſu⸗ 
raus entnehmen, daß man von maßgebender Seite dieſe Freizügigkeit des Grundbeſitzes bietet ebenſo Ge⸗Reform, zu welcher wir keines fremden Credits be⸗ chung eingeleitet worden, wenn nicht, warum dieſelbe 
Juſtiz zum Hebel für politiſche Parteizwecke nicht be⸗ legenheit zur neuen Bildung von Großwirthſchaftenſdürfen, welche durch heimiſche Selbſthilfe mittelſt unterblieben ſei. Inzwiſchen erfährt man über die 
nützen und daß das neue Syſtem bei politiſchen Pro- auf zeitgemäßer Grundlage, wie fie andererſeits die Ausgebote von Ländereien erzielt werden könnte. „Einthürmung“ des Grafen Eberhard von Württem⸗ 
ceſſen in ſtrenger Objectivität nur das Gefetz walten Auflöſung oder Zerſetzung der nicht -lebenöfähigen Wenn fie aber glauben, daß ich das Pareellirungs⸗ berg, daß dieſelbe nicht durch eine förmliche Verhaf⸗ 
laſſen will. Jedenfalls, glauben wir, darf die politi⸗ Wirthſchaften befördert, was vom national⸗ökonomi⸗Geſetz auch auf die Waldungen ausgedehnt wiſſen tung eingeleitet worden ſei, ſondern der junge Graf, 
ſche Ueberzeugung des Individuums eine werthvolleſſchen Standpunete beurtheilt, nur als die größte Wohl- will, jo irren ſie ſich. Dies wäre ein National- der im Gaſthof zum „Baumſtark“ daſelbſt logirte, 
Cautel darin erblicken, wenn die Regierungskreiſe ein that angeſehen zu werden verdient. Unglück, weil ein ſo wichtiger Factor des National- ſoll durch einen Adjutanten des Gouverneurs in aller 
Syſtem politiſcher Beeinfluſſung der Juſtiz laut und Betrachten wir nun die agrariſchen Zuſtände, mit Reichthums, deſſen Fortbeſtand, intenſive Cultur und Güte veranlaßt worden ſein, ſich in den baieriſchen 
öffentlich verdammen, und doppelt werthvoll darf dieſeſdenen der Groß⸗Grundbeſitz von Galizien zu käm⸗ rationelle Ausnützung der gegenwärtigen wie künftigen Theil der Feſtung „einkaſteln“ zu laſſen, wie man bei 
Cautel erſcheinen in einer Zeit, wo ein politiſchesſpfen hat! Generation nur in großen geſchloſſenen Flächen uns ſagt. Die Antwort des Kriegsminiſters auf die 
Syſtem geräuſchvoll von der Bühne tritt und ein an. An der Oſtgränze mit Provinzen reich an Roh: und in Händen mittelveicher großer Befiger Garantie Interpellation Becher 's iſt vorauszuſehen. Zunächſt 
deres an deſſen Stelle geſetzt wird. Wohl kann manſprodueten gränzend, dem Weltmarkt entrückt, findenſbietet. \ wird derſelbe jagen, es jei ihm von der ganzen Sache 
in dem Rundſchreiben einige nähere Andeutungen wir den Großgrundbeſiz mit einer Bodenfläche do Kömmt der Verkauf der Staatsgüter zu Stande, gar nichts Offieielles bekannt, und zweitens ſtehe 
über den künftigen Gang unſrer Juſtizform vermiſſenſtirt, die das richtige Maß zu der disponiblen Ar⸗ o wollen wir hoffen, daß ſich die h. Regierung in Graf Wilhelm als Gouverneur der Bundesfeſtung 
und dies umſomehr, als eine ſolche Reform jedenfals beitskraft des Landes bei Weitem überſchreitet — da⸗ dieſer Richtung keiner Sorgloſigkeit für die Landes⸗ von Ulm nicht unter dem württembergiſchen Kriegs⸗ 
ſehr dringend iſt. Man wird jedoch nicht überſehen bei hat er mit einer indolenten, arbeitſcheuen Landbe- eultur hingeben und die Zerſtücklung der Staatsforſte miniſterium. Damit wird die Sache abgethan fein. 
dürfen, daß ein Juſtizminiſter betreffs einer Thätig⸗ völkerung ohne Bedürfniſſe zu thun, wodurch derinur unter wohlbedachten Einſchränkungen zugeſtehen Die vom „Beobachter“ behauptete Mitwirkung der 
keit, die er mit den künftigen Verfaſſungskörpern zu Großgrundbeſitz zu einer Extenſivwirthſchaft im pri⸗ wird. , R g Civilbehörden Umls, ſpeeiell des k. Oberamts und des 
theilen haben wird, ſchon heute, ſchon an dem Tageſmitivſten Zuſtande ſich gezwungen ſieht und dennoch, Meine Herren! Ich bin am Ende meines Vor. Stadtpolizeiamts wird von dieſen Behörden in öffent- 
feines Amtsantritts ins Detail gehende bindende Zu- nicht ſelten einen Theil der Ernte dem Verderbenſtrages angelangt. Mögen Sie in dem Samen, welchenſlichen Erklärungen entſchieden in Abrede geſtellt. In 
ſagen kaum machen könnte. Mit Zuſagen, die nicht preisgeben muß, weil die Arbeitskräfte in jener An⸗ ich aus Liebe für das unglückliche Land hier auszu⸗ dieſen Erklärungen iſt von „augenblicklicher“ Verhaf⸗ 
binden, mit bloßen Phraſen wäre aber nur äußerſt zahl und zu der Zeit, wo ſie gebraucht werden, ſelbſtſſtreuen verſuchte, einige fruchttragende Körner finden. tung die Rede. In gewiſſem Sinne kann nach dem 
wenig gedient. Hr. v. Komers iſt ſich zweifelsohneſhoch genug bezahlt, nicht aufzutreiben ſind. Mein Wille iſt der beſte. Darum bitte ich Sie, re⸗ oben Erzählten allerdings von einer „Verhaftung“ 
ſehr wohl bewußt der zahlreichen Uebelſtande, an de⸗ Dieſen anomalen Zuſtänden geſellen ſich noch wei⸗ flectiren Sie nicht auf die Gloire der Vergangenheit, nicht die Rede fein. Das Factum des Eingeſperrthal⸗ 
nen die Juſtizpflege in Oeſterreich krankt. Er hatitere mißliche Verhältniſſe, als: Große Tabularſchul⸗ſondern halten Sie ſich an die Forderungen der Ge⸗ tens wird jedoch von keiner Seite abgeleugnet. Graf 
ſie in ſeiner Praxis als Juſtizbeamte zur Genuͤge er⸗den und Wucherzinſen, der gänzliche Verfall desigenwart und dieſe verlangt einen Großgrundbeſitz, Wilhelm ſchweigt beharrlich. 
fahren und er kennt ſie ſicherlich ebenſo gut, wie Je- Realeredits, unzureichender Fundus inſtruckus und der nicht nach Seelen oder Jochen zählt, ſondern der Die „N. Allg. Ztg.“ bezeichnet die Nachricht als 
der aus dem rechtſuchenden Publicum. Je weniger Betriebscapital für den nachhaltigen Wirthſchaftsbe⸗ mit intelligenter Fachkenntniß, Energie und zureichen⸗ unbegründet, daß der preußiſche Geſandte in Stutt⸗ 
aber geleugnet werden kann, daß der gewuͤnſchte Auf⸗ trieb, Mangel an rationell gebildeten Fachmännern, der Capitalskraft, den nachhaltigſten und höchſten Er- gart bei der dortigen Regierung über die Ausfälle, 
ſchwung der Monarchie von einer gründlichen Heilung Beamten und Pächtern. trag aus ſeiner Wirthſchaft zu erzielen, vorwärts welche der Abgeordnete Hopf in der dortigen Kammer 
der Schäden des Juſtizweſens abhängig iſt, daß jo) Induſtrie, Handel, Straßen liegen in der Kind⸗ſchreitet. Nicht groß aber reich ſoll der Großbeſitz wegen der Vorfälle in Köln und Oberlahnſtein ge⸗ 
mit radicale Reformen auch in dieſer Beziehung drin⸗ heit und der Abſatz der Producte iſt nur für den fein, dies nur allein führt zum Heil des Landes undſwacht, Beſchwerde geführt habe. Wohl aber habe 
end noth tbun, umſoweniger wird man ſich der Er⸗Fall einer Mißernke in den weſtlichen Kronländernſſichert deſſen Fortbeſtand. — die württembergiſche Regierung in bundesfreundlicher 
enntniß verſchließen können, daß auch des Juſtizmi- und dies um einen Preis geſichert, durch welchen un⸗ i Weiſe gegen den preußiſchen Geſandten vertraulich ihr 
niſters eine große Aufgabe harrt, wenngleich er nurſſere hohen Productionskoſten kaum gedeckt werden. g Bedauern über dieſe Ausfälle ausgeſprochen. (Wie 
den kleinſten Theil derſelben in ſeinem Rundſchreiben Dabei erheiſcht die Staatsverwaltung fortwährend ichiſche M geſtern erwähnt, wurden die Abgeordneten nachträg⸗ 
angedeutet hat. höhere Steuerforderungen und dies leider nach einer Oeſterreichiſche onarchte. lich in öffentlicher Sitzung zur Ordnung gerufen.) 
Chablone für das ganze Reich, unbekümmert darum,, Wien, 8. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer wird) Aus Köln wird berichtet, daß man daſelbſt ein 
ob die Landescultur und Bodenernte der Oſtprovinzenſſich heute Abends in Begleitung des Grafen Crenne⸗ neues Abgeo rdnetenfeſt beabſichtigt. a 
Fr Krakau, 9. Auguſt. auf gleichem Niveau mit den Weſtprovinzen ſteht. ville nach Iſchl begeben, um Ihre Majeſtät die Kai. Ein eigenthümlicher Zufall — wenn ein Zufall 
Der „Dzien. roln.“, das Organ der Krakauer k. k. MWeberhaupt liegt kein Gebiet der öſterreichiſchenſſerin, welche bereits auf dem Wege nach Iſchl iſt. — iſt es, daß die Berliner „Militäriſchen Blätter“ 
Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft, bringt in Ueberſezung Staatsverwaltung jo brach, wie jenes der Landescul⸗ abzuholen. Ihre Majeftäten treffen Donnerſtag in gegenwartig eine Abhandlung über die' öſterreichiſche 
die Rede, welche der Gutsdirector Herr Siglerſtur obwohl gerade in dieſer Richtung eine feſte, ge- Penzing ein und werden ihren Aufenthalt in Schön- Armee bringen und deren Stärke und Schlagfertigkeit 
v. Eberswald in der Sitzung der Geſellſchaft vomſſunde, nach Grundſätzen vorgehende Volkswirthſchafts⸗ brunn nehmen. j mit jener der preuß. Armee vergleichen. 
7. März l. J. „über die Pareellirung des politik am meiſten noth thut und Enormes leiten Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolph und Erz Frankreich. 
Groß grundbeſitzes“ gehalten hat. Wir find in könnte. herzogin Giſela bleiben vorderhand noch in Iſchl. Paris, 6. Auguſt. Die Börſe ſpricht von einem 
den Stand geſetzt, den deutſchen Wortlaut derſelbenn Meine Herren! Hier haben Sie ein treues Bild! Wie der „P. Ll.“ berichtet, hat Se. Majeſtät der öſterreichiſchen Antrag auf einen franzöſiſchen Schieds⸗ 
im Nachſtehenden folgen zu laſſen: von unſeren national⸗ökonomiſchen Zuſtänden, der] Kaiſer, weil in Peſth keine zur Abhaltung des Reichs⸗ ſpruch in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage. (2) — Der 
Die Forderungen des Zeitgeiſtes mit einem nicht Sitz der Krankbeit läßt ſich daraus entnehmen und tages geeignete Localität vorhanden iſt, mit allerhöch⸗ Staatsrath iſt mit der Abfaſſung eines Geſetzentwurfs 
lebensfähigen Conſervatismus aufhalten wollen, rui⸗ die Lage ſcheint mir deshalb nicht jo troſtlos, nurſſter Entſchließung vom 5. d. angeordnet, daß unver⸗über das Vereinsrecht beauftragt. Braſilien wurde 
nirt Staaten und Völker und man muß darauf ver⸗ müßte der richtige Reformweg ſchnell betreten undpzüglich die detaillirten Pläne und Koſtenvoranſchlägeſermächtigt, in Frankreich Kriegsmaterial zu kaufen. 
zichten, Herr der Situation für die Dauer bleiben eingehalten werden, da Zeitgewinn Geldgewinn iſt — zur Erbauung eines neuen oder Adaptirung irgend Olivier wurde aus der Advocatenliſte geſtrichen, weil 
zu können. Ebenſo ſchädlich iſt jedoch das Gegentheil. beſonders in einer Gegenwart, wo mit Dampfkraftſeines bereits vorhandenen Locales für den „Reichs⸗er nicht vor dem Conſeil erſchienen war. Die Mor⸗ 
Auch der Staat Oeſterreich ſtünde heut finanziellſund Telegraphenſchnelligkeit über die Schickſale derſtag“ ausgearbeitet und zur allerhöchſten Beſtätigung ny'ſche Vermögens⸗Liquidation ergab 600,000 Francs 
beſſer, würden die zeitgemäßen aber überſtürzten Re- Völker entſchieden wird. Sr. Majeſtät unterbreitet werden. Zur Berathung Rente. 
formen im Jahre 1848 mit ruhiger Ueberlegung ſue Erwägen Sie weiter, daß durch die Macht und Un⸗ dieſer dringlichen Angelegenheit hat der Tavernicus| Im Appellhofe hat heute der General ⸗Advocat ſeine 
ceſſive, für jede Provinz anpaſſend, zur rechten Zeit gunſt der neueren Verhältniſſe unſer Großgrundbe⸗ſein Comité eingeladen, welches ſich zur erſten, auf Anträge in dem Proceſſe Montmorency geitellt. 
in das Leben getreten ſein. Der Gegenſtand unſerer m die Subſtanz des Gutes angreift, ſomit aufgehört|diefen Gegenſtand bezüglichen Berathung (heute) am Er trägt darauf an, daß das Urtheil der erſten Inſtanz, 
heutigen Debatte iſt auch ein Erbtheil der 1848erſhat, productiv zu wirken. 9. d., Miktags um 12 Uhr, in Ofen verſammeln ſoll. was die Berechtigung zur Führung des Titels Due de 


Umwälzungen und obwohl bereits 16 Jahre mit rei. Erwägen Sie, daß die Landwirthſchaft bei uns Nach der oberwähnten allerhöchſten Entſchließung ſol⸗Montmorench betreffe, beſtätigt werde, daß aber Herr Tal⸗ 


chen Erfahrungen hinter uns liegen, ſo ſind wir über nie proſperiren kann und wird, jo lange die beleben⸗len die Bau- reſpeetive Adaptirungs⸗ Koften, bis derſleyrand Perigord nicht berechtigt werden ſollte, das Wap⸗ 
das Mittel doch noch immer nicht einig, wie den den Elemente: Handel, Induſtrie und Capital fehlen, „Reichstag“ in dieſer Beziehung beſchließen wird, pen der Montmoreney zu führen. Die Motivirung dieſer 
lahmgelegten Großgrundbeſitz von Galizien im In- deren Anſiedlung durch die Steppenwirthſchaft desſaus dem Ofner Schloßbaufonds beſtritten werden. ſcheinbar ſehr ſeltſamen Anträge kennen wir noch nicht. 
tereſſe der Landescultur und als jo wichtiger Faetor Großgrundbeſitzes nicht zu erwarten iſt. Präſident Ritter v. Schmerling wird Samſtag f ortugal. 

des Nationalwohlſtandes, eine intenfivere Bearbeitung) Erwägen Sie meine Herren, daß Symptome ei⸗ eine ſechswoͤchentliche Urlaubsreiſe nach Iſchl antreten.“ Aus Liſſabon vernimmt die Epoca, daß Köni⸗ 
feines ausgedehnten Bodenbeſitzes ermöglicht und durchſnes ſolchen moraliſchen Druckes, beſonders wo ſie im. Geſtern iſt Se. Excellenz Baron Sennyey, wiel gin Pia eine ſehr glückliche Niederkunft gehabt hat. 


eine entſprechende Bodenrente deſſen Fortbeſtand ge- mer allgemeiner werden, keine Zufriſtung oder halbeſerwartet, aus Wien zurückgekehrt. — Es heißt, daß Der kleine Prinz erhält den Namen Vietor Ludwig; 
ſichert werden könnte. A Maßregeln dulden, da jeder Tag neue Opfer fordert Graf Johann Csiraky für die Würde des Juder ſein älterer Bruder, der Kronprinz, heißt Carl Albert, 
Schon vor 4 oder 5 Jahren als einer der Erſten und die Entwerthung des Nakionalvermögens mit Curiae deſignirt iſt. wie fein Großvater mütterlicherſeils. 


Wie man vernimmt, werden die Reichsrathsabge⸗ . Belgien. 

ſammlung zu berühren und meine Anſicht dahin ab⸗ dahin, bei der hohen Regierung ein Geſetz zu erwir⸗(ordneten Bachofen, v. Echt und Dr. Daubek Nach Berichten aus Brüſſel, 7. d., iſt König 
zugeben, daß die Theilbarkeit des Großgrundbeſitzes ken, welches den Großgrundbeſiz in den Stand ſetzt, als Mitglieder der vom Herrn Finanzminiſter auf den Leopolds Befinden bedeutend beſſer; der König will 
bei der Ausdehnung, wie er in Galizien beſteht, durch ſeinen Ueberfluß an Boden zu verwerthen und der 12. d. in Wien anberaumten Enquete über Zuckerſam 11. nach Oſtende gehen, wo der Herzog von Bra⸗ 
die Zeitereigniſſe eine unabweisbare dringende Exi⸗ allgemeinen Cultur zuführen zu dürfen, auf welcherſund Branntwein fungiren. bant mit dem Königspaar von Württemberg ſich be⸗ 
ſtenzbedingung geworden ſei. Wenngleich damals das Bahn meines Erachtens nur allein eine ſchnelle Ent⸗ Dr. Ludwig Auguſt Frankl, der eben auf einer Reife findet. Der Schluß der Seſſion der Kammern wird 
Thema als verfrüht keinen Anklang fand, weil die wicklung des Reichthums und der Nationalwirthſchaft im Norden begriffen ift, hat vom König Carl XV. vonſnächſter Tage erwartet. Für Mexico finden insge⸗ 
höheren Getreidepreiſe in jener Zeit noch jo Manchen ſim Lande erzielt werden kann. i Schweden den Waſa⸗Orden erhalten. heim neue Reerutirungen ſtatt. 
zu falſchen Illuſionen verleiteten, jo ſcheinen die agra. Beſorgen Sie nicht, daß der Großgrundbeſitz durch Deutſchland. Großbritannien. 
riſchen Verhältniſſe des Landes dermalen ſchon dar-fo ein Geſetz verſchwinden könnte. Nein, es wird) Nach der offieiellen Mittheilung über die Bun⸗ Abd⸗el⸗Kader, ſchreibt man aus London, 5. 
auf hinzudrängen, da das geehrte Comité bei der damit nur feine Conſolidirung befördert, das heißt: destagsſizung vom 3. Auguſt geht der von der Han⸗ d., iſt damit beſchäftigt, die Sehenswürdigkeiten der 
diesjährigen Verſammlung den Gegenſtand ſelbſt an „er wird mit weniger Land und mehr Betriebscapi⸗ noverſchen Regierung eingebrachte Antrag näher Reihe nach aufzuſuchen. Geſtern verbrachte er eine 
die Tagesordnung ſetzte, wodurch ich mich verpflichtetital intenſiv wirthſchaften und fo durch Hebung der dahin, es mögen diejenigen Koſten, welche von der⸗ lange Zeit im Kryſtallpalaſte, welcher ihm ſo ſehr ge⸗ 
und zugleich ermuntert ſehe, an der Debatte Theil Production zur nationalen Kräftigung des Wohlſtan⸗ jelben zum Schutze der Nordſeeküſte und zur Beſe⸗ fallen hat, daß er morgen wieder hingehen wird, um 
zu nehmen. des beitragen, To wie zugleich den relativen Titel ei⸗ zung der mit Geſchützen verſehenen Batterien an derſ die Anlagen in ihrer vollen Glorie bei ſpielenden 

Bevor ich für oder gegen die freie Theilbarkeit nes Großgrundbeſitzes mit dem erforderlichen Glanz Elbe, der Weſer und der Ems während des Krieges Springbrunnen in Augenſchein zu nehmen. In ſeiner 
und Veräußerung der Güter des Großgrundbeſitzes früher als bei der jetzt beſtehenden Miſere vertreten mit Dänemark aufgewendet worden, als eine Angele⸗ Begleitung iſt Hr. Hecquard, der Franzöſiſche Con⸗ 
ein Urtbeit mir erlaube, dürfte es gut fein, die agras|fönnen. genheit des geſammten deutſchen Bundes, ähnlich wieſſul für Damaskus und ein zahlreiches Gefolge. 
1 Derbältuifie der weltlichen Kronländer jenen) Zu bedauern wäre das Land, würden Sie vorzie- der Schutz der ſonſtigen deutſchen Landesgränzen, an In der Iriſchen Königsgraffchaft war am vorletz⸗ 
von 1 5 en aigegen zu halten. Der große Grund- hen mit den bisherigen als unzureichend bewieſenenſerkannt und demgemäß der Erſatz dieſer Koſten be- ten Tage der Allgemeinen Parlamentswahlen Mr. 
beſitz — en 15 lichen Kronländern hat gewöhnlich Palliativen noch weiterfort zu erperimentiren — dennſwilligt werden. (Wie der „Weſ.⸗3.“ aus Hannover Pope Henneſſv“ (ſtrenger Katholik und Polenfreund) 
einen gu Verhältniß — disponiblen Arbeitskraft im dieſer Weg führt fucceffive gerade zu dem was Sie berichtet wird, hat der Hannoverſche Antrag beim gewählt, der liberale Sir Partick O'Brien durchge⸗ 
richtigen . 1110 ehenden Grundbeſitz, geringe befürchten und vermeiden wollen — nämlich zur Ver- Bunde die volle Billigung Preußens gefunden.) allen. Am letzten Tage der Wahlen verkündete die 
oder gar keine 5 . 560 ſtrebſame intelli⸗armung und Auflöſung des Großgrundbeſißes. Die geſetzgebende Verſammlung in Frank furtſamtliche Abſtimmungslſſte das Gegentheil: Henneſſy 
gente Arbeiter, kurz, 10 erben Handel, Indu. Wir klagen meine Herren! z. B. über niedere Pro- a. M. hat den Antrag des Senats, auf dem Wege durchgefallen, Sir Patrick gewählt. Von da an war 
ſtrie und Ackerbau ſin bildeten Be und die Leitung ductenpreiſe. Ich behaupte, nicht unſere Producten⸗ des Vergleichs mit den Rheinuferſtaaten gegen eine im liberalen Lager großer Jubel. Alle Blätter eom⸗ 
des Ganzen rationell gebildeten ou übertragen. Preiſe find zu niedrig, ſondern unſere Produetions⸗Summe von 800,000 fl. alle weiteren Anſprüche der mentirten das Reſultat mit einem Eifer, der Herrn 
Der Abſatz der Producte gegen eon i Preiſe iſt koſten find zu hoch; die Steuer, Pachtſchillinge und Stadt auf die ſubſidiariſchen Rhein⸗Oetroi⸗Rente auf⸗ Henneſſy, den geſchlagenen, mit hohen Selbſtgefühl 
geſichert, gute Straßen und eine prompte polſtiſche ſonſtiger 8 für unſere armſelig geführten zugeben, ohne Debatte genehmigt und eben ſo die erfüllen mußte, denn der Sieg über einen unbedeuten⸗ 
Verwaltung vorhanden; der Guteheir hi Hin: übe Ertenſiv⸗Wirthſchaften ſind zu hoch; dieſe nöthigen Beträge für die Koſten und für die Abfin- den Gegner wird nicht bejubelt. Nun aber dreht ſich 
Landmann, ſondern Induſtrieller, Achtonar, Ren ene Anſicht findet ihre Beſtätigung in dem Umſtand, daßſdung an den Grafen Stadion bewilligt. „das latt zum zweiten Male. Nach einer abermali⸗ 
figer — dadurch unabhängig, leiſtungsfähig, einfluß⸗ in jedem Kreis einzelne Gutscomplere vorhanden find, Die öſterreichiſche Corvette „Erzherzog Friedrich“ gen Stimmenprüfung hat doch Henneſſy — wie es 
reich, confervativ, alſo für die Stetigkeit und Macht welche in der Gegenwart noch zufriedenſtellende Rein⸗ iſt am 3. d. Abends wieder in Geeſtemünde einge heißt — mit 14 Stimmen geſiegt. Die eonſervati⸗ 


hatte ich die Ehre, dieſen Gegenſtand in der h. Ver⸗Progreſſionen vorwärts ſchreitet. Mein Rath geht 


ven Blätter, auch die proteſtantiſchen, frohlocken, dennſtige Behandlung fortdauert. Die einzige Zerſtreuung, die] Händen des Propſtes und päpſtlichen Kammerherrn Waluszak ein-]Saaz über Liebetſchan, Fünfhunden und Radonitz nehmen und im ö 
Henneſſy vertritt die Allianz zwiſchen den Katholiken ſihm geſtattet wird, beſteht in den Beſuchen des Caplans, getroffenen Breve beantwortet und den Proleſt der Adreſſe gegen Aubachthale bis Duppau fortgehen. Bis hieher un terläge der 
und den Tories. des Generals Miles und des ihn behandelnden Doctor die italieniſch⸗franzöſiſche September ⸗ Convention mit dem Wun⸗ Bau gar keinen Schwierigkeiten, da die Terrainverhältniſſe äu⸗ 


8 ſche beſtens acceptirt, daß der galiziſche Adel auch fernerhin ſeine ßerſt günſtig find. Von Duppau aus ſoll die Bahn entweder 
Der Liverpooler Handelskammer hat Hr. P. H. Rath- Craven. Das Leſen iſt ihm unterſagt, er könnte übrigens Stütze in Rom ſuchen möge. Das Breve rg dem Adel ans über Redwitz oder mittelft eines Tunnel direct in 900 Lamnitz⸗ 


one, ihr Präſident, einen eingehenden Bericht über eine auch keinen Gebrauch davon machen, denn er hat das eine Herz für die Standhaftigkeit feiner Standesgenoſſen im König⸗ hal und von da vor dem Gießhübler Sauerbrunn in das Eger⸗ 
eben vollendete Reife durch Nordafrika vorgelegt. Hr. Rath Auge faſt ganz verloren und das andere iſt ebenfalls im teich Polen thunlichſt Sorge zu fragen. thal gelangen, in welchem ſie gegen Carlsbad fortgeführt werden 


; - 1 f K 1 »In der Pfarrkirche von Dydnia bei Niewistfa (Sanok) und ſelbſt beim Wieſenthal oder Schützenparke den Endpunct er⸗ 
bone iſt der Anſicht, daß Algier ſich in nicht ferner Zeit Verderben begriffen. Er ſteht ſchon um fünf Uhr auf und wurde am 3. d. ein feierlicher Trauergottesdienſt für 8. Bi reichen ſoll. Ob und in welcher ei Bahnhof dieſer Gifenbahn 
zu einer ſehr lucrativen Colonie entwickeln werde, wenn nimmt täglich ein Bad. In feinen Geſprächen läßt erlog ko we ki unter Aſſiſtenz der benachbarten Geiſtlichkeit beider mit jenem der Saaz⸗Annaberger Bahn in Saaz verbunden würde, 
nur Frankreich ſeine Verwaltung auf geſundere ſtaatswirth. bezüglich ſeines fernern Schickſals große Aengſtlichkeit durch⸗Rilus abgehalten, dem die Gutsbeſitzer der Umgegend zahlreich iſt noch nicht ermittelt. 

ſchaftliche Principien gründen wollte und wenn die Colo. blicken und ſucht ſchon im Vorhinein die Unmöglichkeit, beiwohnten, wie auch die Landleute, obwohl die begonnene Ernte — (Ausweis der Nordbahn für den Monat Juli.) 


g 3 ; 8 F = J ſie großentheils zurückhielt. Der Ortspropſt hob in der Anſprache Perſonen wurden befördert 128.810, Frachten im Gewicht 
niſten nicht wie jetzt der Armee untergeordnet wären. Es ihn des Hochverraths zu überweiſen, geltend zu machen. pie re 1 Berewigten 3 Wee Ders — 2. 4 En. im Ceſammtbetrage von 1.824.586 255 * 3 
ſei ſehr zu wünſchen, daß die algeriſchen Häfen ohne Rück- Er verſchanzt ſich hinter das Recht der Staaten, darin lust besonders in Bezug auf die Aufklärung des Landvolkes, den — Zur Erleichterung des Handels mit Rußland 


halt erſchloſſen würden und daß England eine regelmäßigeſwird ſeine Vertheidigung beſtehen. Die ftetige Anweſen⸗ das Land durch feinen Heinigang erlitten, hervor und drückte den find Verhandlungen eingeleitet. Man will nämlich erwirken, daß 
Dampfſchifffahrtsverbindung dorthin einrichte. Die Araber heit des ihn überwachenden Soldaten iſt ihm ſehr läſtig, gegenwärtigen Landleuten die Auerkennung aus, daß fie das Au- die öſterreichiſchen Kaufleute auf ruſſiſchen Märkten als ſolche 


4 7 ; z ; 3 7 ; 1 9 denken ihres Wohlthaͤters ehrend ſich geehrt. auftreten fönnen. Gegenwärtig müſſen fie ihre nach Rußl 
tadelt Hr. Rathbone als träge und unehrlich; das arabiſcheſſein Bitten, ihn allein in feinem Zimmer zu laſſen, ift| e ale Fre der bekannte Biden deſſen Fahrten Wielo- eingeführten Waaren 2 — 25 ern 2 ee Kauen 
ureau muntere fie durch ſeine Läſſigkeit auf, die Europäerſerfolglos geblieben. Auch der Wunſch, daß dem Soldaten gowski fo populär beſchrieben und der in der Weichſel ertrunken, derart ſtellen, daß dieſe Letzteren vor dem Geſetze die Eigenthũü⸗ 


zu betrügen und dies beſonders im Wollverkauf. Die Ka- befohlen werde, ſich ruhig an einem Orte zu halten, an- hat der „Gaz. nar.“ zufolge einen Nachfolger in einem Bauer mer derſelben find, wodurch es aber oft geſchehen iſt, daß das 
bylen ſeien bei weitem ehrlicher und betriebſamer. Mit ſtatt auf- und abzugehen, wurde nicht berückſichtigt. Er N 25 4 e ir zu a re 1 aan e da cn er e 
Ne. Dur 8 7 5 5 fi 8 * 5 4 in om geweſen u [3 eruſalem aufgemacht. eſcha r eigene echnung verkauft worden iſt. 
größerer Freiheit des Handelsverkehrs könne Algier leicht un ſcheint von der Hinrichtung der Mörder Lincoln's in Kenn- Was wäre Odyſſeus ohne Homer, was wird Zaleski ohne Wie Breslau, 8. Auguſt. Amlliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
geheure Quantitäten Wolle, Baumwolle, Oel, Getreide niß geſetzt worden zu ſein und zeigt ſeit dieſem Momente ſloglowski fein? nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
und ein ſtatt des Pferdehaars vielfach gebrauchtes Gras, eine große Veränderung in ſeinem Zuſtande. „Von der Bialucha her, 6. d., erhält der „Czas“ von Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 60 — 69, 
erin végétale genannt, produeiren. Der „Star“ berichtet aus Waſhington, acht Tage nach 


— M. die * daß — en zu grünem Futter ziem⸗ gelber ie Rosa kun." Gerſte 32—38. Hafer 25—28. 
„ Basti 8 ich reich ausgefallen und nach dem Regen werd ine Ertbſen 54 66. — Winterraps (per 150 Pfd. t 8—266 
Das letzte Telegramm aus Valencia, über das atlan-|ver Hinrichtung von Payne, Atzeroth, Harold und Frau She 33 rt — — fal era zer ſen 5 {p Pfd. Brutto) 248—266, 


; 5 a > nl ee Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 239—253. 

tiſche Kabel vom 16. d. Mittag datirt, bringt wieder Surratt: Das Schaffot, auf welchem die Hinrichtung amkauiſchen beendigt bei faſt fortwährendem guten Wetter, kaum Berlin, 7. Auguft, Böhmiſche Weſtbahn 737. — Galiziſche 

das untröſtliche Wort: „Keine Veränderung ſeit geſtern.“ vorigen Freitag vollſtreckt wurde, ſteht noch in demſelben 4—5 Schock vom Morgen, aber ergiebig, zur Probe gedroſchen 893. — Staatsb. 1084. — Freiwill. Anlehen 1001. — 55 Met, 
Italien. Zustande, wie es war, als man die Leichen der Gehängtenſgab das Schock 40—50 Garnier. Dem Weizen hat das ſchlechte 621. — Nat. ⸗Anl. 675. — Credit⸗Loſe 75. — t860er⸗Loſe 82. 


N R * x 5 A ; im K iemli diehen, i — L .— i 735. — Credit⸗Acti 
Auf den Tremiti⸗Inſeln im adriatiſchen Meer wurde abnahm. Es iſt vielfach von Soldaten beſchädigt, welche — 7 11 Pas Ham 5 ge ar * ae = z — 8 1 1864er Silber⸗Aul. 735. — Credit⸗Actien 
ein Complot unter den Camorriſten entdeckt, welche zu ei. Splitter von verſchiedener Größe abſchlugen, um fie zum nicht einhaimfen, ebenſo Hafer. Erbſen nicht übel. Kartoffeln viel“ Frankfurt, 7. Auguſt. öpere. Metall. —. — Anlehen vom 
en längeren Aufenthalte daſelbſt verurteilt find; fie beab-|Andenken aufzubewahren. An der Sübjeite des Schaffots, . von W ee Wr Ti 2 0 — Ko ar 1859 ee 7 — 49 N 8 837. — U 
chtigten, die Wachen zu entwaffnen und fi der vorhan⸗ nah an der Mauer, liegen die Gräber der Hingerichteten, Korn gediehen und gewichtig. Vor zwei Wochen nach Krakau Loſe 764. — Nat.⸗Anlehen 663. — Credit⸗Actien 187. — 1860er 
: 2 A * II. A 2 : * ri 3 T nach der Ernte) zu 11.50 bis 12.20 fl. ö. W. Loſe 824. -- 1864er Loſe 867. — Staatsb —. — 1864 
denen Schiffe zu bedienen, um das nächſte Ufer zu errei- in derſelben Reihefolge, wie dieſe gehängt wurden, zuerſt 8 — A sun im reis bis — 18 fl. ö. W. en er Be 733. . 723. 1 © 
chen. Acht Cammoriſten gelang es zu entkommen. Frau Surrat, dann Payne, dann Harold, zuletzt Atzeroth.“ » Nach dem Handelsbericht der „Gaz. Lwowska“ vom 5. d. 205 0 7. Auguſt. Nat.⸗Anl. 673. — Credit⸗Actien 788. 
Die päpſtliche Regierung hat wieder eine An jedem Grabe befindet ſich eine Tafel mit einem Na- wurde die N bei gutem Wetter in den galiziſchen — 1860er Loſe 804. — Wien —. — American. —. 
Emittirung von 500.000 römiſchen Thalern Ren- men, denn die Leichen ruhen noch hier, da das Gouverne⸗ 


Niederungen größeren Theils beendigt und obwohl, wie man hier Paris, 7. Auguſt. Schlußcourſe: zpercent. Rente 67.92. 
ten beſchloſſen, um den Ausfall der Budgets von 1866 ment noch nicht eingewilligt hat, fie ihren Familien aus · und da klagt, der Roggen im Korn ſpärlich, hatte er dafür das — Ayperc. Rente 97.25. — Staatsbahn 402. — Credit⸗Mobilier 
und 1867 zu decken. zuliefern. 


gehörige Gewicht. Vas 755. — Lombard 476. — Defter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
: { * Nochmals erſuchen wir die „Gaz. nar.“, von ihrem wieder⸗Rente 65.—. — Conſols mit 90 gemeldet. 
Montenegro. S Das zu Brooklyn ankernde portugieſiſche Schiff Daho⸗ holten e 11 0 unſere Bl pa ir 6 . — Auguſt. g e a Ei 
Nachrichten, welche der „Gen. Corr.“ aus Scutariſmey ift von der Unionsregierung mit Beſchlag belegt wor-|einer ungerechtfertigten Tendenz zu zeihen. Wir haben wie uberall Ballen. — Upland 19. — Fair Dhollerah 14. — Mivdl, Fair 
. , ½é Mf , , ß, 24 ML Dil, 1 — Bee A Bea 1 
f = ES n 0 u el — von rn ae Kaufleuten in Havanna zum Sflar|rigr. Mögen die Leſer der „Krak. Big.“ ſelbſt urtheilen. Den Wien, 8. Auguft, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1678. — 
. 0 en ſie jüngſt aus eine wiederſvenhandel gemiethet war. 
muſelmänniſche Familien verjagt. Man wird ess Nachrichten aus Mexico zufolge operiren drei 
unter ſolchen Verhältniſſen begreiflich finden, wennſkaiſerliche Colonnen gegen Negrete. Die Kaiſerlichen 


Klagen von „Uscie am Dnieſtr“ eines X. S.⸗Correſpondenten Credit⸗Actien 173.50. — 1860er Loſe 89.35. — 1864er Loſe 80.35, 
(„wir mit Gott und Wahrheit zu reden haben hier keine] Paris, 8. Auguſt. 33 Rente 67.92. 
Ernte Er fügt die 3 = u.“ — Parentheſee Lemberg, 7. au 1 gr 4 . 
2 ; i, di ügli e lautet: „Wi i s .— iſerli ten 5.20 Geld, 5. .— s 
der türkiſche General- Gouverneur darauf bedacht ſein halten Carmarſo und Ridras beſetzt. bei, die an bezüglicher Ste 1 ir empfehlen dies zu Waare. — Kaiſerliche Dukaten € u 
01 die ſeit einem Jahr ſuspendirten Befeſtigungs⸗ Privatnachrichten aus Caracas, die dem „Mo⸗ 150 . Bro den 1 0 n Ye Aer 11 x * >. 19 u —.— — 5 — 3 — 
tbei A i men. “ ſi ati i über das allgemeine Elen e Berichte davon uſtig Stück 1. „ 1.45 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stü 
eiten an der Gränze ee e niteur“ zugegangen ſind, r Sub in N 4 iger ant e e en e l de — r 
Rußland. die Ruhe wieder hergeſtellt war. er von dem Ge⸗ſiichen Bemühungen der Grundbefiger um Abſchreibung der Steuern 68.87 G., 69.48 W. — Gal. Pfandbriefe in E.-M, ohne Coup. 
war am 9. und 10. v. Mts. der ewe blutiger ſſuch war vollſtändig geſcheitert. Der aufrühreriſcheſiſts das hinter dem grünen Tiſch zu ſchreiben aus Jufpiration| Sony. 71.42 G, 72.05 W. — National⸗Anlehen ohne Gouv. 73 87 
reigniſſe; wegen einer von der Regierung der Stadt General beabſichtigte, in Maracaibo ans Land zujder Bureaur (), anders vr — 10 die — — dem Ban der G. 74.52 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 193.33 
. — neuen ne erg as ehen. Es war ihm auch geglückt, bis in den Ha⸗ zu —— — — —— en ke 3 — G. e ele 1 d Wat e ae 
rühreriſche Volksmaſſen in den raßen. ielt f . 
Abe meiſt aus Handwerkern und eee dere Paraguana leiſteten ihm Widerſtand. Er verändertes den wir uns nit 1415 5 Degen die aher Ban, Au ob Silber für 4 p. — p. 5 pr re 
Eſtehend, ſtürmte das Haus des Bürgermeiſters (dort demnächſt feinen Angriffsplan, ſammelte einige India-|die pecuniäre Notz jener Glaſſe, Tür die fie jo eifrig felbit mit briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol, verlangt, e- — 
, ũͤ Ale, Iner œ warf ih auf dab Territorium ,,, , ꝓé.,., ̃ ꝙ rt! für 100 tube. Shkr, W. 1454 ver 
was ſie daſelbſt vorfand, der Bürgermeiſter rettete Zulia. Regierungstruppen wurden ihm entgegenge⸗ . 
ich durch die Flucht; dann wendete ſich die Wuthſſchickt und ward er überall geſchlagen, wo er mitſdes Grundherren Paul Tomanek abgebrannt; das Feuer fol ange- 1634 verl, 1013 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
er empörten Maſſen gegen den Steuereinnehmer, denſelben zuſammentraf. Seine Banden wurden nachſtegt geweſen fein. Der Schade beläuft ſich auf 14.000 fl.; das 9e: verl., 914 bez. — Neues Silber für 19 fl. 8 
er in ſei de. Dielen Ger änzli rieb d er ſelbſt verdankte Gebäude war mit 10.000 fl. verſichert. 1083 verl., 1073 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl 
w in feinem Haufe erſchlagen W u und nach gänzlich aufgerie e ſelbſt ver „In Borki iſt am 30. Juli in dem Walde des Grundherrnſ 5.15 bez. -- Napoleondors fl. 8.90 verl., fl. 8.75 bez. — Ruſſi⸗ 
9 altacten wurde endlich durch das Einſchreiten des es nur der Schnelligkeit ſeines Pferdes „daß er auff Heinrich v. Lewiecki auf eine unbekannte Art Feuer ausgebrochen, fs Imperiala f. 0.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
b ilttärs ein Ziel geſetzt, welches von der Waffe = das Gebiet der benachbarten Republik kommen konnte. zu 5 u 4 bis 5 Joch ausbreitete. Der verurſachte — 2 —— = ö. EL verl, — 721 — rg 
rau i i ind eee . ⅛ðͤ be i nubedeutend, nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. verl., 721 bez. — 
auf 8 N — rer DEREN nn / ( « Ein Tarnower Correſpondent der „Gaz. nar.“ bringt die Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl, 734 verl., 
eiten der Unruheſtifter 4 Perſonen g 8. 9 FOR 9 3 Anregung, daß in Lemberg ein Comité zuſammentreten ſolle, um 721 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
1% verwundet worden. Am folgenden Tage erneuer- Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. dir Negtetung zu Bitten, zum Beſten des unglücklichen Baſlia⸗ öſt. Währ. 197. — verl, 194.— be. * 
Bit ſich die Aufläufe, alle Kaufläden blieben gelpert! Krakau, den 9. Augufl. N in alten dal mund RE 5 Pool en 7. ne w a — 8 zn. an 
n i { e N i i e und Naturalien⸗Cabinet und verſchiedene ſehr koſtbare Gegensifen zur Gränze fehlte ganz. ie Kaufleute, welche a 
d 3 drabte 20 83 Kataſtropbe doch in Folg fee et ber Reparatur e öden eden ſtände verbrannt find — eine große Gewiunſtlotterie von 200.000 blieferung Contracte eabſchließen wollten, ließen ſich durch das 
5 rechtzeitigen militäriſchen Vorkehrungen, dann ” i En. Soße, eee Diejer Tage Kay EIER Fer fe Ke Looſen zu 50 kr. ö. W. zu errichten. jetzige ſchlechte Wetter abhalten von dem Ankauf aus Beſorgniß, 
awirkung Seitens der Civilbehörden wurde Hip Bei Leher ge Sea urn hen Be Kues 4 Das polniſche Fanz Joſephs⸗Gymnaſium in Lemberg wird, daß der beſtellte Weizen nicht auswachſe. Immerhin wurde auf 
Nabe e Zuſammenſtoß vermieden. Seitdem iſt die uig v. Ebenies hatte 5 Gewogenheit, die Krakauer Gelehtten⸗ der „Gaz mar.“ zufolge, mit dem neuen Schuljahr 185/6 um 400—500 Korez mit Ablieferung bis Ende Auguſt zu 25 fl. p. 
uhe in Tiflis nicht mehr geſtört worden. (Nach an⸗ 


Geſellſchaft v ſchtigen und zur Abſendung zwei Claſſen die (6. und 7.) vermehrt werden. abgeſchloſſen. Raps in kleinen Partien 59—60 der Korez. Hier 
eten Berichten hat der Großfürst Gouverneur die ra e ee . Keöſnung dr l * Dem „Dzien. lit.“ zufolge ift unter den Studenten das Ge⸗ hatte ſich der Verkehr bedeutend belebt; viele Producenten aus der 
mißliebige Steuer aufgehoben.) 


gleich zur Lectüre dem Chroniciſten der amtlichen „Krak. Ztg.“, ſcher halber Imperial 8.93 G., 9.07 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ 

Tiflis, die Gouvernementshauptſtadt von Georgienſneral Venarieo Pulgar organiſirte Inſurrectionsver⸗ſoder Stundung der Steuerrückſtaͤnde lahm legen will. Bequem 72 35 G., 7291 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
en zu dringen; aber die Einwohner von Zulia und Tiſch der „Gaz. nar.“ ſehr geduldig if, Auf eine Polemik wer⸗ für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 

In Smarzow iſt am 31. Juli die Branntweinbrennerei 142] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 


i l 3 rücht verbreitet, daß der Lemberger Advocat Hr. Czeme-⸗ Umgegend von Krakau ſtellten unrealiſirbare Forderungen. Die 
R . 1 en un rynski (Autor re gegenwärtig 3 . > Preife fliegen: 9 „ = — — uche 
Amerika. girten Mitglieder der Geſellſchaft aufgelthet. Sie enthielt inſüber das oder. Civilrecht in polnifcher Sprache) um den Lehr- ter galiz. Weizen mit 172 Pb. zu 40 478, zug 
, deinem von beiden Seiten hermeliſch verſchloſſenen Glasrohr eineſſtuhl dee öfterreichifchen Civilrechts in Krakau competire. 77.25. Neuer Weizen mit wirklichem Gewicht von 172 Pfd. 
Die Nachricht s Nordamerikas i ven N 5 ; in. Aus Jaztowiec wird in der „G.n.“ das Verfahren jüdiſcher Händler 7.50--7.75 ö. W. der Korez, Alter weißer Weizen aus dem 
: neueſten Nachrichten au o r (uicht unterzeichnete) Schrift von 1828 mit der Nachricht, daß in] tagt die als. Einkäufe i iant für die unglücklichen (meist Könirei i ber feiſch gedroſchen, 200--300 Koreg vers 
beichen bis zum 26. Juli. Im Staate Teneſſee ha⸗ demſelben die Kuppel reuovirt worden, eine Brochure, die Berfaſ⸗ ne a ara Beat aide 175 Preis u e 10 & 2 Br Dach! Beenden. Noch viele 
den die Conflicte zwiſchen den Bürgern und den ehe⸗ Be I: 3 1 8 — Ten e arte Sag Eile 1 l as dert Wg — o 
maligen Soldaten der Conföderirten noch nicht auf- verralheude en int Gingangs den Namen des Praſtden⸗ gingen, obgleich ihnen gefagt wurde, daß fie für die Juden be⸗ Waare war nicht in hinreſchender Duantität vorhanden. Nach 
gehört. Im Mittelpunete dieſes Staates hauſen nochſten des Freiſtaals Graf Sſaniel Wovzi @i und ber damaligen ſtimmt ſeien. Die Iſraeliten find ſonſt, beſonders ihren Reli⸗ der Mühle in Tenczynek 20 Korez Bu rg 1 mit Ab⸗ 
immer Guerillabanden. Die Majorität der in Vir-|Senatoren. Als Präfident des öfonomifpen Gomits if Aalb. nee ro e r Buler dersſtact FC — 
ginien gewählten Candidaten gehört der ſeparatiſti⸗ BAER Tun — e . d W in der „Gaz. mar.“ ein Project zur Gründung einer laudwirth⸗ und kauften etliche hundert Kerez zu höheren Preifen als vergan⸗ 
en Partei an. Der Marine⸗Miniſter hat Befehl Pet. Szuszkowski, Schreiber des nr Kasper Brusnickt, ſchaftlichen, auf Gegenfeitigfeit beruhenden Creditbank. Die nö⸗ genen Markt ein, denn ber Korez bez. 13.50, 13.7514. Auch 
gegeben, das atlantiſche Geſchwader auf 10 und je⸗ ee ng ch lieſt man in der polnifchen Schrift- thigen Bonds, erklärt derſelbe, ſeien ihm für ein ſolches Inſtitut der Preis des weißen Klees iſt geſtiegen; bez. mit 38 —40 fl. 
nes des Miſſiſſippi f 5 Schiffe herab ſetzen. — Hier gibt es jetzt ruhi e und nicht die ſchlimmſten Zeiten unter von einem deutſchen Bankhauſe in Ausſicht geſtellt worden und er ö. W. der Korez. 
in Cha 4 — ſtatibnirten W be Newyork Re ierung des Senats 120 der von den Allerhoͤchſten Protectoren ladet die Gutsbeſitzer zu einer vorläufigen Beitrittserklärung ein. j]u— ———ẽ''— k-—ä̃———— —ää —⅛— 
gaben ſich empört und mußten entwaffnet werden. big wehr als in den dnegenden Lander, green — — —— Neueſte Nachrichten. 
ie Offieiere wurden verhaftet und die Soldaten nicht viel verſchiedene Wanzen beigeſchloſſen. Die eingelegten 1 N b u Aeon 
nach Fort Sumter geſchickt. Dieſe Meuterei iſt eine Bleikugeln wurden bei dieſer Reparatur aus den eben zu renovi⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 207 nere 0 102 Todesfälle regiſtritt. 
Folge der neulich ſtattgehabten Schlägereien mit den renden Kuppeln herausgeholt. Sie zeugen von Kriegszeiten — Nach dem Juli⸗ Ausweis der allg. öſterr. Bodencredit⸗ . h ' ie. Haltentien Mer de kingelg⸗ 
Negern uns RAR : t Warren wahrſcheinlich abgeſchoſſen von Ruſſen während der ConfoͤderationAnſtalt wurden im Laufe des vorigen Monats für 897.500 fl. Die Regierung hat die italieniſche 15 9 
ang Conföderirte Offieiere in For 8 fe von Bar 1770. Möge die Stadt Krakau nie Feinde haben, wel- Darlehen realiſirt, neu bewilligt für 323.300 fl. abgewieſen und den, ſich auf den Präfecturen einzuſchreiben, um zur 
— ich die Generäle Kerſhaw, Marmakude, Corſeſche mannigfachen Schaden anrichtend mit ihren verfehlten Schüſſen reducirt für 1.463.000 fl. Die in der Verhandlung begriffenen Hülfeleiſtung bei dem Sanitätscorps nach Ancona ab⸗ 
— Major Harry Gilmore find nach erfolgtem Treu⸗ 12 5 i 
bleib uldigungseid in Freiheit geſetzt worden. Madrid, 7. Auguſt. Die Krankheit des Va⸗ 
ee Ben at un — 796 hat einen ernſteren Charakter ange⸗ 
iſte ene. ie Re N 
hat beihtafen Borde Theater A Waſhin ton in ih⸗ W Vrrantwertier pere Er- A. Böocßer- 
ER Beſiß zu behalten und bis zum 1 Sbrnar Mie⸗ „Berantwortlicher Redacteur ; Dr. . Boczek _ 
h Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


— Die galiz. Carl Ludwige⸗Bahn hat im Juni dieſes Jah- 


mentretenden Congreß nicht gebilligt werden, ſo an Joh. Motarsti, de ame 
ü MI x n Oekonomen der Stadt, gerichtet, ſich im 
— - h Bureau 9. Juni 10 Uhr einzufinden, datirt 8. Juni 1825; Unter- tes 281.104 fl., mithin 235.639 fl. weniger als im Vorjahre, 


rde das Theater feinen früheren Beſitzern zurüd- 


nis dieden im Abnehmen begriffen iſt. Er kann die Grlaub- 
„Bewegung zu machen, nicht benützen, ja ſelbſt in dem 


orgens. * 
E 5 4 1 Früh, 7 Uhr 45 Min 
etzen noch d u i wähnt i i ird die ganze Strecke dem Ver⸗ in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, Uhr in. 
zu ſetz auf den Bänken zu ſtehen.“ Die oben erwähnten fein und im September 1866 wir 3 recke dem Abende; von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 


amen Auge der bis ie 3 ten Sol 
daten 3 am bie Zähne bewaffne Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fra 


immer me r i in Haar ſtücken (außer den erwähnten wurden keine älteren Documentee — (Saazrbarlsbader Bahn). Das Gonfortium Fürs von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 7 en 
grau . Ba, ese e f da⸗ aufgefunden) gelegt und zuſammen wieder in Rohr und Büchſe Fürſtenderg ift ernftlich geſonnen, die Eiſenbahn von Saaz na Abends; — von Lemberg 6 N 15 Min. Früh, 2 Ubr 


i ieli Abends. 

54 Min. Rachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min, 
Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Win. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. 7 


8 8 
nicht ſechs Wochen mehr aushalten, wenn die gegenwär⸗ 


* 


Amtsblatt. 


N. 21134. Kundmachung (769. 1-3) 
wegen Beſetzung von zwei Civilpenſionär⸗ 
ſtellen im k. k. Thierarzenei⸗Juſtitute 
in Wien. 

Bis 1. October 1865 ſind in dem k. k. Militär⸗Thier⸗ 
arzenei⸗Inſtitute in Wien 2 Civil⸗Penſionärſtellen zu ver⸗ 
leihen. Mit jeder dieſer Stellen iſt außer der jährlichen 
Penſion von 400 fl. 8. W. und Naturalwohnung im In⸗ 


ſtitute noch ein jährlicher Pauſchalbetrag von 50 fl. ö. W. 
für Holz und Licht verbunden, auch werden die Penſionä⸗ 
re in dem Jahre, in welchem ſie die thierärztlichen Stu⸗ 
dien abſolvirt haben, ein Reiſeſtipendium von 200 fl. er⸗ 
halten, um behufs ihrer beſſeren Ausbildung die Militär⸗ 
und Privatgeſtüte, landwirthſchaftliche Anſtalten und aus⸗ 
ländiſche Thierarzeneiſchulen zu bereiſen und kennen zu 
lernen, wogegen ſie ſich verpflichten müſſen, einen Reiſe⸗ 
bericht auszuarbeiten und an das h. Kriegsminiſterium 
einzuſenden. . 

Die Dauer der Penſionsgenüſſe iſt zunächſt auf drei 
Jahre feſtgeſtellt, ſo daß 2 Jahre für die Studien und 
ein Jahr für die Vorbereitung zu der ſtreugen Prüfung 
entfallen. 

Den Penſionären wird die Zeit, welche ſie als ſolche 
im Thierarzenei⸗Inſtitute zugebracht haben, bei ununter⸗ 
brochen dem Staate geleiſteten Dienſten, im Falle ihrer 
Verſetzung in den Ruheſtand als Dienſtzeit angerechnet 
werden. 

Bewerber um dieſe zwei Stellen, welche Doctoren der 
Medizin, ledigen Standes ſein müſſen, und das 30. Le⸗ 
bensjahr keineswegs überſchritten haben dürfen, haben ihre 
mit dem Taufſcheine, Medizin.⸗Doctorsdiplome, Moralitäts⸗ 
zeugniſſe, dann mit Belegen über Sprachkenntniſſe und 
etwa ſchon geleiſtete Dienſte verſehenen Geſuche längſtens 
bis 31. Auguſt 1865 bei der k. k. n. 5. Statthalterei zu 
überreichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtlei⸗ 
ſtung ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege dieſer Behörde 
zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, 10. Juli 1865. 

L. 8958. Obwieszezenie. (752. 2-3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 
wiadomo czyni, iz pod dniem 19 ezerwca 1865, 1. 8938 
makoletnie Jan Henoch, Marya Henoch i Hugo Henoch 
przez ojca Jözefa Henocha, tudziez Seweryn Roller 
przeciw Maryi 2 Nideekich Rollerowej, a w razie jej 
$mierei przeciw masie spadkowéj i spadkobiercom 
nie zawyrokowania, ze wszelkie prawo p. Maryi 
2 Nideckich Rollerowéj do sumy 5000 Ar. m. k. z przyn. 
ze skryptu W Tarnowie 26 sierpnia 1826 wystawionego 
pochodzgcéj, sub praes. 4 marea 1854 do l. 506 in- 
tabulowanéj, przez zadawnienie wygasko i  rzeczona 


4. der erforderlichen Schmiedearbeiten für das k. k. 
Kreisgericht auf das Jahr 1866 eine Minuendo.Li⸗ 
eitation am 4. September 1865 und den folgenden 
Tagen um 9 Uhr Vormittags in dem Kreisgerichts⸗ 
gebäude abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1: 
zu 2: 174 fl., zu 3: 74 fl. und zu 4: 15 fl. 

hr. f 5 f 

Zu dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit 

i funduszu indemnizaeyjnego i klasztoru karmelitöw dem Bemerken eingeladen, daß fie die Bedingniſſe hierge: 

w Krakowie. richts einſehen können, und daß auch ſchriftliche mit den 
2. Nieobeeni lub nieznani wierzyciele, jako to: geſetzlichen Erforderniſſen verſehene Offerten vor und wäh. 

masa krydalna Wincentego Chwaliboga, Antoni Halla,|rend der Verhandlung der Licitations « Commifion überge⸗ 

Jan Kromer, masa krydalna Aleksandra Tętowskiego, ben werden können. 

maloletnie dzieei Onufrego Görskiego t. j. Anny, Jana] Neu - Sandez, 2. Anguſt 1865. 


Nepomucena i Kazimierza Görskich, masa krydalna An- Nr. 21433. @ı . 
toniny Poletylowéj, Jozef Lewicki, Antoni Morbitzer, Kundmachung. 


masa Jana Gebauera a wzglednie jego sukeesorowie|_. Laut ämtlicher Mittheilung hat ſich die ee 
Maryanna, Franeiszka i Jan, Katarzyna i Zofia Gebauery Direction in Odeſſa aus Anlaß der in Alexandrien us 
i Zofia 2 Piaseckich Gebauerowa, Salamon Bernstein, brochenen Cholera zu der Anordnung per 
Anna 2 Kosiüskich Wierzbicka, J6zef Sobieniewski, Mi- daß diejenigen Schiffe, welche in den zu ern 
chat Ujejski, Feliks Zakrzewski, Andrzej Brzeski, Wolfjfünttägigen Quarantaine unterworfen nn oe 
Peres, Tomasz Raczynski, Zacharyasz Leizer, Jan Kanty chen während der Ueberfahrt keine Cholerafälle 5 6 

Bartl, Emanuel br. Lipowski a wlasciwie jego prawo- men find, bei ihrer Ankunft von der Duarantaine u efja 
nabywey Jacek i Franeiszka Golembersey, Floryan Choj- keiner Contumaz unterworfen werden, diejenigen 5 
nacki, Wojciech Ciehocki wlasciwie prawonabywey jego aber, auf denen während der Reiſe „ e 
Urszula Rechowiezowa i dzieci Antoniego Rechowicza, vorkommen ſollten, einer zehntägigen Obſervation, dagegen 


O relicytacyi téj zawiadomieni zostaja: a) proszacy 
spadkobierey $. p. Szymona Skorupki Padlewskiego, 
b) p. Piotr Dydynski, e) pani Karolina Macewiczowa 
w imieniu wlasnem, oraz jako deklarowana spadkobier- 
ezyni $. p. Maryanny Macewiez, d) p. Dr. Alth jako 
kurator masy spadkowej s. p. Maryanny Macewiezo- 
wnej, e) p. Stanislawa Chwalibogowska i nastęepujacy 600 fl., 
wierzyciele: oͤſt. Wa 

1. C. k. Prokuratorya skarbowa imieniem skarbu 


Ap. i 1000 Ap. 2 döbr Zielona obwadu Wadowiekiego 
wniösl pozew, w zalatwieniu tego pozwu termin audy- 
eneyonalny na dzien 26 wrzesnia 1865 godz. 1 
rano wyznaczonym zostal. N 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Macieja ezyli 
Mathiasza Waxmana nie jest Sadowi wiadomém, przeto 


c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego, jak | 
röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego tutejszego 
adw. p. Dra. Schönbora 2 zastepstwem p. adw. Dra 


Kucharskiego kuratorem nieobeenego ustanowil, z ktö- 
rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania sa- 
dowego w Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym 
bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stanal, lub 
te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie 
wybral i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu doniösl, 
w ogöle zas azeby wszelkich moZebnych do obrony 


wynikle z zaniedbania 
musial. 


Krakow, dnia 17 lipea 1868. 


skutki sam sobie przypisacby 


. ; i i Konſtantinopel 
Jan i Teresa Rudniecy, Seweryn br. Waldgen, Eyzigfwenn die Cholera in den Dardanellen oder 

5 f jeh Fi n ſollte, alle aus Konſtantinopel nach Odeſſa 
Rubin, Itta Lauterstein, Jözefa 2 Wawrzyckich Fialkow- — 8 chiſfe einer . ea in ante 
ska, Jözef es Eustachy i Wincenty Khittel, Aron Beer 
Blauer, Berl Schönfeld, Pawel Sendzimir, Andrzej Bem, 5 8 ; i 2 

g 5 f ieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur Kennt⸗ 

e e e ee e, gen hop der Gefunbheitszuftend in Nen Rußland 
2 Gaszynskich Komornicka, Jözef Gepert i jego dzieci 8 bien befriedigend ft 
Jozef ı Franciszek i Antonia 2 Gepertöw Wyszomir- und Beſſara 1 4 * en 16 iſſion 
ska, Jan Stanzel prawonabywea Anny z Lewiekich Sol- A a 50 ya erei-Commiſſion. 
tynskiéj a wlasciwie prawonabywea jj spadkobierey Krakau, am 5. August 188. 
Mikolaja Soltynskiego, Maryanny Wronowskiéj, Jana N. 8460. Concurs. (765. 1) 
Wronowskiego, Mikolaja i Anny Swaryczewskich przez Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ 
ustanowionego dekretem Sadu krajowego 2 dnia 13expedition in Bukowsko, Sanoker Kreiſes. 
pazdziernika 1856, 1. 5416 kuratora p. adwokata Dra. Diejelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte 
Balko, ktörego substytutem jest p. adw. Dr. Machalski. befaſſen und mit dem Poſtamte Sanok mittelſt täglicher 

3. Inni zas wierzyciele hipoteczni nieobecni i 2 2ycia Fußbotenpoſten in Verbindung ftehen, 
i miejsca zamieszkania niewiadomi, ktörzy dotad przez Beſtallung des Poſtexpedienten Einhundert zwanzig 
kuratora, bylego w Krakowie adwokata Dra. Blitzfelda Gulden, Amtspauſchale Zwanzig einen Gulden und Bo- 
zastepowani byli, jako to: masa spadkowa Michafa Na- tenpauſchale für Unterhaltung täglicher Fußbotenpoſten nach 
nowskiego, Anna de Halla Saar, Joanna de Halla Sanok und zurück Zweihundert zwanzig Gulden jährlich. 
Steinwerther, Zoſia de Halla, Otto de Ottenthal, Izrael Geſuche um dieſe gegen Vertragsabſchluß und Cau⸗ 
Bornstem, Jozue Bornstein, Fany Mayseles, Jety Hal- tionserlag von 200 fl. zu verleihende Poſtexpedientensſtelle 
berstam lub Halberstein, Marya Nierenstein, Anna Possner, ſind unter doeumentirter Nachweiſung des Alters, der Ver⸗ 
Agnieszka Wohl, Dawid Jedrzejowiez, Michal Lewicki, mögens⸗Verhältniſſe, bisherigen Beſchäftigung und der Ver. 
Wolf i Cha Fack 1 Wojciech. Brzorad, jako tek Sta- trauungswürdigkeit binnen 3 Wochen und zwar von Seite 
nistaw hr. Lanekoronski, Ignacy, Jözef, Wiktoryn, Teo-ſtereits in öffentlichen Dienſten ſtehender Bewerber im Wege 
dor i Justyna hrabiowie Lanckoronsey i Jözefa 2 hr. ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der vorge⸗ 
Stadnickich hr. Lanckoroniska, ktörych miejsca pobytuſſetzten politiſchen Behörde hieramts einzubringen. 
obecnie nie sa wiadome, do rak ustanowionego juz dla Von der k. k. galiz. Poftdirection. 
nich dekretem z dnia 27 wrzesnia 1864, nr. 1616 Lemberg, 31. Juli 1865. 
kuratora p. adwokata Dra. Balko 2 substytueyg p. adw. . 


Werthe von 100 Gulden, Nr. 10.600, in Verluſt gera⸗ 
then; es wird vor dem Ankaufe deſſelben gewarnt, da be⸗ 


’ 


$rodköw prawnych uzyl, w razie bowiem przeeiwnym 


Fo: Am 5. d. Mts. ift ein Grundentlaſtungs ⸗ 
papier vom Krakauer Verwaltungsgebiete, im 


reits die nöthigen Maßregeln behufs Amortiſirung deſſel⸗ 
(771.1) 


ben getroffen wurden. 


— — — —— 


Ankündigung. 
In der Glashandlung des J. Bazes, Grod + Gaſſe 
Nr. 111, befindet ſich ein großes Lager von 


geſtempelten Seidelgläſer und Halbe 


zu feſtgeſetzten Preiſen. (772.1) 
ec ei 5 ee ee 
Wiener Börse -Bericht 
vom 7. Auguft. 
Offentliche Schuld. 


A. es Staates. Geld Maar 

Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 63.50 3 60 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 ft. 

mit Zinfen vom Jänner — Juli. 7390 74.10 

vom April — Oetober —.— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 638 70 68 80 

dito „ 4¼½/% für 100 fl. 59.78 60 25 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145 50 146 — 

„ 1854 fur 100 fl. 83 50 83.75 

„ 1860 für 100 fl. 93.50 93.75 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 80.20 80 40 

5 rr ee 

Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . . . 18 — 1824 

B. er Aronländer. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


suma 3000 zir. m. k. 2 procentami i wszelkiemi przy- ; L. 14182. Edykt (43. 3) fü 
K 3 \ Dra. Machalskiego. ykt. von Nieder⸗Oſter. zu 5d für 100 fl. 8 8 
35 % Tarmowie lehrt die eg Kraköw, dnia 3 lipca 1865. C. K. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- non Saas {a A aa 5 
’ E * ’ L IT EL PETER err 3 3 7 0 e .— — 
%% TTV a 8 
wniesli i o pomoe sadowa prosili, wskutek ezego ter-“ Von der k. k. Finanz -Bezirks- Direction Wadowice wird ; . „2 7790 A Real e e e en Ca 
— 35 : 2 pel wniösl pozew o nakaz zaplaty sumy 2000 Ar. w. a. ‚ ſt. zu 5% für 100 . . 88.50 92. 
min do ustnéj rozprawy na dzien 26 listopada 1865 bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verz.⸗Steuer 2 przyn., usprawiedliwienie prenotaeyi i zanotowanieſvon Ungarn zu 5% für 100 .. 37.26 72— 
o godzinie 10 zrana wyznaczonym zostal. vo eiſche auf die Dauer vom 1. November 1865 bis re P y von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 
i pobyt te Sadowi jest niezna vn a Ve A 1063 die öffentlichen Verſteigerungen, und nne von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.50 73 — 
: Eee „ar 05 . ’ Gdy miejsce pobytu pozwanéj Teresy hr. Bobrow- von Galizien zu 5% für 100 l. N 10 1 
„ jomys przeznacayl: tente dla zastepstwa na kost i nie- zwar: füt den Pachtbezirk Wadewies am 22. Auguſt skiéj J epd 2 e. 10 Sad krajowy von Siebenbürgen 15 b, für 100 3 0828 2875 | 
bespieczenstwo zapozwanych tutejszego adwokata Dra.|1865 Vormittags und für den Pachtbezirk Kalwarya am w celu zastepowania pozwandj, jak röwnie na koszt von Bukowina zu 5 ¼ für 100 fl. 68.50 69.50 
Rutowskiego 2 substytueya p. Dra. Stojalowskiego na 23. Auguſt 1865 Vormittags und bedirgungsweiſe auf die niebespieczenstwo jéj tutejszego adwokata p. Dra. Ry- Actien (pr. St.) 
2 2 ktörym W e spör Ne e eyw. folgenden Jahre . N fein werden abgehalten dzowskiego dodajae mu na zastepee p. adw. Dra. Ro- ber . 5 781.— 782 — 
alicyi praepisanéj przeprowadzonym bedzie. den. Die Lieitationsbedingniſſe können hieramts, dann beil...ıı, N bes b. de. Urn. Mo der Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. d 
P przep ym ‚be werden. Die Lieitation 9 0 senblatta kuratorem nieobeenéj ustanowil, 2 ktörym der Niederöſt. Gscompte-Geſeiſ. 500 fl. ö. W. * . 


Iym edyktem prypomina sig zapozwanym, azebyfden k. k. Finanzwach⸗Commiſſären in Wadowice und Kal⸗ 


5 h l ER — 1 spör wyloczony wedlug ustawy postepowania sadowegoſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
w przeznaczonym czasie albo sie sami osobiscie stawili, warya eingeſehen werden. ane obe ace taals-Giſenbahn⸗ Gefell obe f „. M. . 1682. 1684. 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey K. k. Finanz ⸗ Bezirks ⸗ Direction. w Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. der Staa = 55 = ſchaft zu 200 rin 


udzsielili, lub é innego obronee obrali i tutejszemu) _ Wadowice, 2. Auguſt 1865. 


176.10 176.30 


. göklist.de :bronian: * aby albo sama stanęla, lub te Potrzebne dokumenta Eisenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 8 En 
—. srodke ai ini 2 A pee a N. 963. Kundmachung. (759. 1) SD N dla nie) zastępey udzielila, lub Vreszeiefder Kaif. 5 3 200 5 a } 1002 9 75 
jace skutki sami sobie przypisacby musieli. Vom Neu“ Sandezer k. k. Kreisgerichte als Handelsge-innego obroneg sobie wybrala i o tém e. k. Sadowi — Lauben e ien . 12 664% 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. richte wurde am 17. Jänner 1865 nachſtehende Firma krajowemu doniosla, W ogöle zus aby wszelkich mo-|P*F 5. W. in Silber (20 Pf. St. ah 365 ur 5 
Tarnöw, dnia 13 lipca 1865. in das Regiſter für Einzeln Firmen eingetragen, „Stani- zebnyeh do obrony Srodköw prawnych uäyla, wrazie der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. s W. 160.50 161.— 

„55 1 — iciel fi i „|bowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania skutki samaſder Süd⸗nordd. Verbiud.B. zu 20) fl. CW. N SL 

L.9 staw Krasuski — wlasc rmy- Stanislaw Kra . { Jm wy \ de ö fl. CW. 11725 118. 
579. Edykt. (754. 1-8) ski — przemystowy wyröb i handel spirytusu sobie przypisacby musiala. Kraköw, dnia 24 lipea 1865. der e SEE ST e We) Einz. 147.— 147.— 
6 k, Sie krajowy w Kräkowie podaje do wiado-|w, Braeany.‘ N. 5936, Kundmachung. (762 13) Gh 

ya — ag . 170 5 Bey u Neu- Sandez am 29. Mai 1865. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am des ax 1 — . J0 7 220.— 221.— 

rowie ’ „ U TERE MEHIL SmZERITEE EIhRTe Rees Wiige . e e z iener Da ⸗Actien⸗ f 
— Stefani 2 Padlewskich Michniewskie] i Wlady- 3. 466, Lieitations-Ankündigung. (760. 1-3) 21. Auguſt d. J. bei der k. k. Kreisbehörde Wadowieeſ de 500 f. öſtr. = 1 5 2158 I: 380.— 382.— 
slawa Padlewskiego celem zaspokojenia / ezesei ceny Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird De 50 n 5 1 0 5 79 05 eee eee eee * 8 
kupna döbr Gaj 2 praylegfosciami, a przedewszystkiem befannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: * an der Weichſel bei Pozowice abgehalten e e 9 0 93 i r 1 
procentöw po 3% od takowej za czas od 9 grudnia 1. der Beſpeiſung der Gefangenen des Neu⸗Sandezer 4 a F 2 LIE TOEE 5. M. ur . 104.— 104.5 
1845 r. naleigeych Sie, rozpisana zostäje ponownie k. t. Kreisgerichtes und des ſtädt-del. Bezirks Ge- g 75 a beträgt 880 fl. ö. W., das Vadium un) Fier 10. ine 1 991 195 10 Br 18 Er 
na koszt i niebespieczenstwo niedotrzymujacego wa- richtes, ferner der Lieferung 75 fd, W. K. k. Kreisbebörd Galiz. Eredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 68.50 69.50 
runköw nabywey p. Piotra Dydynskiego relicytacya| 2. von 156 n.-öft. Klafter harten Buchen⸗Scheiterholzes, eee 3 — e. Ge 
döbr Gaj 2 przyleglosciami Bryezyng görng i Kotar- 130 W. Centner Kornlagerſtroh, 783 W. Pfund 5 1 . der Credit Auſtalt zu 100 fl. oͤſtr. W. 121.28 121.50 
böwka w obwodzie Wadowickim poloZonych, 2 wyla- Unſchlitt, 65%, W. Pfund Unſcchlittkerzen, 8185 N 8248. Kundmachung. (763. 1-3) Da Ne AS, a 100 fl. CM. 80.50 81.— 
ezeniem jednak od téj sprzeday wynagrodzenia za Stück Lampendochte, 48 W. Pfund Schweinfett Zur Verpachtung der Tuchower ſtädtiſchen Propination Trieſte 5 1 1 irn * 1— Bi Maß Ham 

. zniesione powinno$ci urbaryalne, ‚ktöra ‘to relieytacya mit Knochenmark vermischt, 24 Stück Schuhbürſten, auf das Triennium vom 1. November 1865 bis Ende Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22.50 23.50 
w tutejszym Sadzie krajowym w jednym terminie, mia- 144 Fäßchen Kienruß und der erforderlichen Schmie- Dezember 1868 wird auf den 23. Auguſt 1865 hiemit Eſterhazy zu 40 fl. CM e . —.— 
> go na dniu 14 wrzesnia 1865 0 godzinie bearbeiten für das k. k. Kreisgericht und das k. sc vierter Termin ausgeſchrieben. Der Fiskalpreis beträgt Sm 5 2 1. 8 5 2 ee 

przed poludniem pod warunkami, ktöre 'w ca- Gefangenhaus; 2420 fl. 50 kr. ö. W. und wird die Lieitationsverhand⸗ ie en ee 8 
ich osnowie w registraturze Sadu krajowego w Kra-) 3. von 40 Rieß Kleinconcept⸗Maſchinenpapier, 40 lung am obigen Tage in der Tuchower e 2 ie zu 40 fl. „ WIE. 2. — gan 
Owie, lub t&z w 9 712 2 Krakowskiéj z roku Ries Kleinconcept⸗Büttenpapier, 1 Ries Großcon- um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. Windiſchgrätz zu — * 16.— 17.— 

Sr Wnumerach 244, 245 ı 246 przejrzane by6 cept Maſchinenpapier, 80 Ries Kleinkanzlei »- Mar K. k. Kreisbehörde. 71 5 10 £ re 1 16.— 1277 
wogen we miala miejsce. finenpapier, 4 Nies Orofregal-Padpapier, 1 Nie) Tamm 23. Jul 1865. K. L. Hoffvitalfend zu 10 b. öfter. Wüh.. 12— 1280 
60 kr „ YWelania ustanawia sie w kwocie 54452 Ar. Löſchpapier, 120 W. Pfund Stearinkerzen, 100 W. I— 120935. d = F 5 . ea" S 7 8 b - 

Kae 1 Jednak dobra te na tym jednym termi- Pfund Argand⸗Unſchlittkerzen, 12 W. Pfund Lam kai J a) alt ‚raten Bank (Plag.) 2 
— Kazdy 8 nee ee ane beds bpenöhl, 20 W. Pfund Siegellad, 20 W. Pfund C. 8 Dr N; nn RO AIR: Augsburg, für 100 A fübbenticger Wihr 4% 9220 92,30 

“iem lievtacyi do rak maläcy zloäy przed rozpo- Bindſpagat, 50 W. Ellen Packleinwand, 160 Bund szym edyktem p. acieja czylı Mathiasza Waxmana| granffurt a. nen N. ſüddeut. Währ. 34% . 92.38 9255 
. year a i 1 ad. 20 od sta Federkiel, 15 Schock Oblaten, 6 Winden Packſpa⸗ 2 miejsca 1 i er bose b le przeciw niemu Be 10 Bf. Stel. 2 en en 
cen 3 » j ” i 5 N ii ni Grabowski o i ondon, | » N 30 110. 
5 © gotowiznie lub banknotach, alba z ar e F eee Poris, füt 100 Francs 3% , UT 7° 43.80 43.80 


publicznych kredytowych, obligaeyach indemnızaevi Meteorologiſche Beobachtungen. Cours der Geldforten. 


7 . . eyjnych 

ego Krakowskiego, lub w listach 2 86 4775 g 0 Aenderung der Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
2 ee a kredytowego galicyjskiego Basen re Temyerahir Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im ſſerliche Mi . kr. fl. kr. fl. 2 fl. kr. 
nych Towarzystwa K h . 1% (SS u Paris. Linie nach Feuchtigkeit 1 ä in der 2 Laufe des Tages Kai uz⸗Dukaten 5 24 — — 5 23 24 
acemi kuponami, wedlug kursu 7 e Rr RO ſoe Reaum red. Reuumur der Luft des Windes der Atmosphare er Luft von J bie Be vollw. Dukaten 5 24 — 5 23 5 24 
w dzien relicytacyi poprzedzajacym W gaz > V% AA en ü eee o zus rg 
11 stanoiong bedei Teı Ra] u ET ge Re re Bin ee e , Sup 2PII 08 98 

kurs ten nie moe nominalnej wartosci przenosid, 9160 27 73 10 =: | "Weit fill trüb Nebel 1 Silber 12 , zn. 8 es 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


